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Amendement Stavenhagen als die paſſendſte Grundlage erſchienen daſſelbe ſei in

Halliſche Zeitung
in G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)

Politiſches und

a 221. 1862.Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (October bis

December 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Poſtan zu rn der Art BFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſowie alle andas allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen enrekkye Bittelunt
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres
Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. September 1862. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

tie u rer n wen TTelegraphiſche Depeſchen. im Lande Wurzel geſchlagen habe trotz ihrer Jugend, trotz der Hinderniſſe, mit welchen
d VBir ſie zu kämpfen gehabt habe, ſie werde ſich auch jetzt bewährenLondon Freitag d. 19. Septbr. Zu London, Wir Abg, v. Bincke, Abg. Luntng, Abg v. Auerswald vetgichten, auf

mingham und Dublin haben Meetings ſtattgefunden um das Wort. ßder Sympathie für Garibaldi Ausdruck zu geben, und um Abg. Stavenhagen eöonſtatirt, daß ſein Antrag kein Vermittelungsantrag ge
Petitionen an die Regierung zu richten daß dieſe mit dem nene e N. velten u te d h ä er g i Seine Worte am 17. d. M. hätten nichts weſentliKaiſer Napoleon unterhandeln und die ſofortige Räumung Neues enthalten er ſei daher in hohem Grade überraſcht geben daß n
Noms bewirken möge. z Vertagung zur Folge gehabt hätten. (Bewegung.) Seine Anſichten über die zweiäh

London, Freitag d. 19. Septbr. Mit dem Dampfer rige Dienſtzeit ſeien die alten und nicht widerlegt. Daß über die von ihm angeregten
„Teutonia“ eingetroffene Berichte aus Rewyork vom 9. d. eſſen e c e r S e i in net4 j er J 3 t ie Comrn i elt habe. as der (abweſende) Finanzminiſterwer die Nachricht er ter Inder habe mit mit den von Simſon erwähnten Worten habe ſagen wollen, wiſſe er nicht jedenfale
50,000 Mann den Potomac überſchritten t erte Heene Ket es nicht deſſen Abſicht geweſen, außerhalb der Verfaſſung zu treten.

Abg. Jmmermann- Der tiefe Schmerz über die troſtloſe Lage des Landes
verzehre jede Bitterkeit. Die Erfahrungen, welche das Haus durch das Verhalten des
Kriegsminiſters in den beiden letzten Tagen gemacht rechtfertigten die vielfach ange

De tſchland fochtene Haltung der Majorität. Das Haus dürfe keinen Schritt mehr thun auf deru Bahn der kaits accomplis, dürfe durch Zuſagen nicht mehr auf ſich inflüiren laſſen.
Berlin, d. 19. Septbr. Jn der heutigen Sitzung des Ab- e e d nen e r ihm et ſei. ErJ t 2 d i ich ü ie S bitte den Herrn Kriegsminiſter die Propoſiti ez igeordnetenhauſes berichtete Abg. v. r mündlich über en n s rtz n poſttion zu bezeichnen, die als eine darge

der Budgetcommiſſion von geſtern un vorgeſtern und theilte 7 on Der Kriegsminiſter: Die Regierung habe gegen ihren Wunſch bedeutende
der rer acceptirten Antrag v. Hoverbeck's mit. Für den n ne Zuſchlagsſteuern fallen laſſen das Fuitarburget
lben ſpricht 7 reducirt, die Etats ſpecialifirt, das Stavenhagen'ſche Amendement für 1862 acceptirtſe e heren- Seine volitiſchen Freunde hätten ſich vor wenigen Tagen für Er erwarte, daß das Land eine Verweigerung der für 1862 geforderten Bedürfniſſe

ein Amendement erklärt welches nicht aus ihren Reihen hervorgegangen von deſſen nicht billigen wird ein ſolches Votum in ſeiner Widerfinnigkeit (der Präſident
Zweckmäßigkeit ſie aber durchdrungen ſeien und welches in der Generaldebatte nament dieſer Ausdruck dürfte nicht parlamentariſch ſein ich habe Niemanden verletzen
ch von zwei Rednern glänzend gerechtfertigt ſei. Sie hätten ſich einem Beſchluſſe wollen, und r gegen meine Abſicht den parlamentariſchen Gebrauch verletzt zu
widerſetzen müſſen deſſen Ausführung die Ausgaben der letzten Jahre zu nutzloſen haben. Ein ſolches Votum mit ſeien Eonſequenzen würde nach meiner Ueberzeugung
Verſchwendungen gemacht haben würde. Ueber Eines ſei während der Diskuſſion das dem Lande nicht als pflichtgemäß erſcheinen.
Haus einig geweſen über die Nothwendigkeit, den Streit nicht durch einen Waffen Reichenſperger (Veckum) befürwortet den Cominiſſions Antrag. Das Land
ſtillſtand, ſondern durch eine geſetzliche Regulirung zu erledigen. Dazu ſei ihnen das verlangt eine geſetzliche Regelung die zugleich eine Roduktion der Laſten bringt. Jn

e eet. a P 2 age ſe erſtändigung 6 e Diffe-ereunde nicht weniger überraſ den ſeien, als das ganze Haus die geſtrige renz in dieſem Hauſe iſt nur eine ſcheinbare, im Ziele ſtimme ich mit den ForderungenWüneg des i Pkeſſen anbegreittich erſcheinen, warum Keſecke. der Majorität überein. Meinem Voötum gegen die Majorität ſo ſchwer ich mich e
auf die Vertagung überhaupt eingegangen Der bloße Abſtrich von 209/000 Thalern entſchloſſen habe werde ich nicht untreu werden. Eediglich die Logik nöthigt mich
würde das Haus offenbar nicht haben bewegen können von ſeinen Beſchlüſſen abzu dieſen Standpunkt feſtzuhalten.

deſſen abgelehnt. Da habe der Kriegsminiſter ſeine Erklärung abgegeben, durch welche

gehen. Welche Motive er ſich auch vorſtellen möge, die die Regierung geleitet hätten, Der beantragte Schluß wird abgelehnt.
er müſſe Bedenken tragen, ſie unumwunden auszuſprechen. Dem Hauſe bleibe nichts Bixchow rechtfertigt ausführlich das Verfahren der Budget Commiſſton. J
übrig, als ſeine Berathung ungeſtört fortzuſetzen ſeine Freunde würden an ihrer An finanziellen Abſetzungen mit der Erklärung, daß ſie auch anderwärts, als in dem Amen
ſicht feſthalten. Der Conflict dauere in intenſiv geſteigertem Maße fort und man Zement beantragt, verfügt werden könnten konnte fie kein Entgegenkommen erblicken
könne ſich der Frage nicht verſchlietzen: was werde ihm folgen Jn Betreff dieſer Die Forderung des Geſetzes iſt die Hand, welche dieſes Haus der Regierung entgegen
Frage ſeien außerhalb des Hauſes Phantafien laut geworden von ſolcher Rohheit, daß reicht. Nachdem die Commiſſton erſehen hatte, daß die Regierung nicht geſonnen ſet,
ér mit ihrem Wiederhall das Haus nicht beläſtigen wolle. Das ſeien Rodomontaden, in nächſter Zeit ein Geſetz vorzulegen, konnte fie zu keinem andern Beſchluſſe kommen.
denen man die Ausführung nicht folgen laſſen werde. Es möge ſchwer ſein mit der v. Roenne (Glogau): Meine politiſchen Freunde und ich werden an dem Vo
Verfaſſung zu xegieren, aber ohne dieſelbe zu regieren ſei unmöglich. Der. Finanzz tum, welches wir bei der namentlichen Abſtimmung abgegeben feſthalten. Für den
miniſter habe darin Recht, daß die Regierung zuweilen etwas thun müſſe, was nicht Etat pro 1863 müſſen wir uns die Entſchließung vorbehalten.
ausdrücklich in der Verfaſſung geſchrieben ſtehe. Dieſe Aeußerung ſehe indeſſen dem Abg. v. Vincke (Stargard)- Auf das gehoffte Entgegenkommen der Regierung
Hinweis auf die bekannte Lücke gar zu ähnlich. Werde dieſe vermeintliche Lücke in 4 können wir uns keine Rechnung mehr machen dagegen ſind ſich die Anſichten der ver
dem Sinne ausgefüllt, wie man von gewiſſer Seite beabſichtige ſo mache das aller ſchiedenen Seiten dieſes Hauſes näher gerückt. Das Aufgeben der Zuſchläge iſt vor
dings jede Verfaſſungsänderung unnöthig, denn es beſeitige die Verfaſſung ſelbſt. Eine den Wahlen erfolgt, alſo kein dieſem Hauſe gebotenes Entgegenkommen die Ermäßi
Lücke ſei nicht vorhanden man habe die Landesvertretung nicht ſtärker provociren gungen ſind für 1862 unerheblich, pro 1863 illuſoriſch daher bleibe man ung mit
können als durch ſolche Aeußerung. Er wünſche ähnlichen Acten entgegenzutreten der Behauptung eines Entgegenkommens in der Vergangenheit weg. Wir alle ſehen
durch freie und rückhaltloſe Rede, und weiſe deswegen dayauf hin, wie die Verfaſſung ein Entgegenkommen nur in der Vorlage eines Geſetzes. Wir ſind faſt alle für die



zweijährige Dienſtzeit. Jch hade dem Finanzminiſter gerathen daß man formell ein
Indemnitätsgeſuch und eine Geſetzvorlage mit zweijähriger Dienſtzeit vorbringen möge
darin würde das ganze Haus einen Weg zur Erledigung erkannt haben. Annahme
des Amendements Stavenhagen war kein Entgegenkommen die Hauptſache in der Er
klärung des Kriegsminiſters war mir der Hinweis auf den „„Kern““ des Amendements

und auf die Nothwendigkeit geſetzlicher Regelung. Wir haben verſtanden, daß die
Regierung auf die zweifährige Dienſtzeit eingehen wolle. Mit den Erklärungen in der
Commiſſion iſt alles weggewiſcht. Möglich, daß der Kriegsminiſter in den verhäng-
nißvollen 24 Stunden einen Widerſtand gegen die am 17. angedeutete Abſicht gefun
den hat den zu überwinden er nicht in der Lage war. Dann hätte er ſeine Stel
lung einem Andern überlaſſen müſſen, der dieſen Widerſtand zu überwinden im Stande
iſt. Materiell wollen wir alle in dieſem Hauſe ziemlich daſſelbe die geſetzliche Rege
lung mit zweijähriger Dienſtzeit. Die Abſtimmungen dieſes Hauſes ergeben ſich alſo
von ſelbſt.Der Schluß wird angenommen. Jn einer perſönlichen Bemerkung ſtellt Bockum
Dolffs nochmals den Gang der Angelegenheit in der BudgetCommiſſion dar. Refe
rent v. Vaerſt: Auf Erörterungen über techniſche und organiſatoriſche Fragen konnte
erſt eingeggngen werden wenn die Regierung einen Reörganiſations Geſetzentwurf
vorgelegt hätte. Das iſt von Anfang an der Grundſatz der Commiſſion, weil erſt
das Geſetz die Baſis ſolcher Erörterungen bilden kann. Jſt das Geſetz erſt da, ſo
wird die Commiſſion und das Haus beweiſen daß Niemand da iſt, der Preußen
wehrlos und nicht vielmehr zum Kriege und zum Siege gerüſtet ſehen möchte.

Der Commiſſions Antrag wird mit allen gegen eine Stimme angenommen und
in der vorgeſtern unterbrochenen Etatsberathung fortgefahren. Zur Berathung ſtehen
die perſönlichen Ausgaben des Etats für Militär Jntendanturen. Die von der Com
miſſion vorgeſchlagene Abſetzung der für die Reorganiſation berechneken Koſten wird
in namentlicher Abſtimmung mit 276 gegen 65 Stimmen ausgeſprochen (die vorgeſtrige
erſte Abſtimmung hat bekanntlich 273 gegen 68 ergeben). Die Abgg. Heger und Plaß
mann ſtimmten heute gegen die Genehmigung der Reorganiſatiöns Ausgabe. Die
übrigen Abänderungen des Stimmenbverhältniſſes haben hre Veranlaſſung in der An
weſenheit zweier polniſcher Abgeordneten, die bei der erſten namentlichen Abſtimmung
nicht anweſend waren, und andern ähnlichen Zufälligkeiten.

Die folgenden Anträge werden ohne Discuſſion angenommen, bei XIIl. dem
Antrage der Commiſſion auf Aufhebung der Militär Gerichtsbarkeit in Betreff der
gemeinen Verbrechen und Vergehen und der Verminderung der Zahl der Militärge
richtsBeamten, erklärt ſich Abg. v. Patow gegen den Antrag, da derſelbe nicht bei
läufig abzumachen ſei; für den Antrag Abg. v. Stavenhagen der mit Zuſtimmung

des Hauſes erklärt, daß die Frage hinreichend erörtert ſei und deshalb ſehr wohl hier
erledigt werden könne. Gegen den Antrag ſprechen Abg. Reichenſperger (Beckum),
für denſelben Oſterrath. Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen (dage
gen die Conſervativen, das Centrum und einige Glieder der Fraktionen v. Vincke und
Rönne). Zugleich werden 26,160 Thlr. von der Poſition für Auditeure mit Rück
ſicht auf den eben gefaßten Beſchluß als künftig wegfallend bezeichnet. Bei VII.
nimmt Abg. Stavenhagen das Wort für den Antrag. Die Staatsregierung zu einer
anderweiten Eintheilung der Armee und zur weſentlichen Beſchränkung der Zahl der
höhern Truppen Befehlshaber aufzufordern, indem er nachweiſt, daß Abhülfe drin
gend nothwendig ſei. Nach einigen Gegenbemerkungen wird der Antrag faſt einſtim
mig angenommen.

In der nun fortgeſetzten Etatsberathung werden die Poſitionen überall nach den
Anträgen der Commiſſton erledigt. Zu der Poſition der perſönlichen Ausgaben für
das Jngenieur Corps ergreift Abg. Stavenhagen das Wort, um nachzuweiſen daß
die Mehr Ausgaben dieſes Titels, welche die Commiſſion geſtrichen wiſſen will, nicht
zu der Reorganiſation gehören. Es ſei ſchon lange Bedürfniß und von der Kammer
oft ausgeſprochen, daß für Artillerie und Jngenieurcorps mehr verwendet werde um
dieſe Specialwaffen zu vervollſtändigen dieſe Vervollſtändigung treffe nur chronologiſch
mit der Heeresreorganiſation zuſammen es ſeien dieſe Spezialwaffen der Reorgani
ſation gegenüber noch keineswegs hinreichend ausgebildet. Auch die vom geſetzlichen
Standpunkte aus obwaltenden Bedenken ſeien hier nicht zutreffend. Der Kriegs
miniſter ſchließt ſich an während in der Commiſſton der Commiſſar der Regierung
ſich entgegengeſetzt ausgeſprochen. Abg. Virchow conſtatirt, daß die Commiſſarien in
der Commiſſton ein Verfahren beobachtet haben, welches mit der Erklärung des Kriegs
miniſters in Widerſpruch ſteht. Die Commiſſarien hätten erklärt, daß die Errichtung
der vierten Compagnieen mit der Reorganiſation zuſammenhängt. Die Commiſſarien
ſeien der Commiſſton im Allgemeinen in ſchroffer Weiſe entgegen getreten. Der. Oberſt
Voſe berichtigt, daß dieſer Zuſammenhang nur ein bedingter ſei. Die Commiſſarien
ſeien ſich nicht bewußt, der Commiſſion in ſchroffer Weiſe entgegen getreten zu ſein.
Abg. v. Vincke (Strehlen) macht darauf aufmerkſam daß in Folge der zu geringen
Zahl der ausgebildeten Mannſchaften dieſer Waffengattung bei einer Mobilmachung
ſtets bis in das 2. Aufgebot der Landwehr zurückgegriffen werden müſſe. Man be
hauptet daß wenn die Regierung jetzt nachgebe, ſpäter die Compenſationen derſelben
von der Majorität nicht gewährt werden würden. Das Haus habe hier eine Gele
genheit, das Gegentheil und das Falſche dieſer Behauptung ſchon jetzt zu beweiſen
zu beweiſen daß es die Wehrkraft des Landes erhalten wolle. Abg. v. Forckenbeck
für den Commiſſionsantrag. Ein Theil des Heeres werde durch den andern bedingt
und man ſolle nicht einzelne Theile aus dem Organiſationsplane herausreißen weil
man ſonſt in Bezug auf techniſche Fragen die Jnitiative ergreife. Abg. Stavenhagen
veſtreitet, daß in ſeinem Vorſchlage eine Jnitiative liege. Der Schluß wird ange
nommen. Referent vertheidigt den Commiſſiönsantrag welcher auch vom Hauſe an
genommen wird. Das Amendement Stavenhagen wird abgelehnt. Gegen den Com
miſſionsantrag ſtimmten ein Theil der Fraction Bockum Dolffs und dieſer ſelbſt.

Titel 20. Gehälter und Löhnung der Truppen (Infanterie). Die Commiſſion
beantragt: Das Haus wolle die Erwartung ausſprechen daß die Staats Regierung
die Truppen des Garde- Corps in ihrer Stärke und in ihren Competenzen den Linien
truppen gleichſtellen werde. Man wolle nicht die Competenzen der Garde geſchmälert,
ſondern die völlig unzureichende Löhnung der übrigen Truppentheile erhöht wiſſen.
Die Abgg. Tweſten, Stavenhagen und Sybel wollen die Ausgaben für das Jnge
nieurCorps, die Artillerie und Pioniere ſowie für das Kaſernement in ihrem vollen
Betrage im Ordinarium belaſſen wiſſen ſie ſetzen alſo das Ordinarium für die Ar
tillerie auf 289,392 Thlr., für die Pioniere auf 57,390 Thlr. feſt. Der Kriegs
miniſter Obiger Antrag werde vermuthlich die Zuſtimmung erhalten ſeine Aus
führung aber auf erhebliche Schwierigkeiten ſtoßen. Die Bataillone müſſen in Berlin
ſtärker erſcheinen wären die Bataillone ſchwächer, dann müßte durch andere Regi
enter die Garniſon, die ihre gewiſſe Kopfſtärke haben muß, erhöht werden. Der
An rag wird mit großer Majorität angenommen. Die Commiſſion ſtellt ferner den
Antrag die Erwartung auszuſprechen daß die königl. Staats Regierung die etats
mäßigen Stabsoffiziere der Infanterie in Wegfall bringen werde wird ohne Dis
euſſion faſt einſtimmig angenommen. 5

Abſchnitt II. (Kävallerie). Hier hatten die Abgeordneten Stavenhagen, Tweſten,
v. Sybel (jetzt v. Vincke) den Antrag geſtellt, die Köſten für 1600 Mann und Pferde
bei der Kavallerie, nämlich für s auf jede der 200 Escadrons noch für die letzten 3
Monate dieſes Jahtee abzuſetzen dieſe betragen à 48 Thlr. S 76,800 Thlr. und
da im Etat für Wintermanquements bereits 12,000 Thlr. in Abzug gebracht ſind,
können noch 64800 Thlr. abgeſett werden. Abg. General v. Pfuhl: Jm Kriege
könne bei der Kavallerie die Qualität die Duantilät erſetzen, wenn jetzt die Landwebr
Kavallerie aufgehoben iſt, ſo wird die Zahl der Kavallerie durch obige weitere Re
duction zu gering. 534,709 Thlr. 9 Sgr. dieſes Abſchnitts werden in den Etat der

Kriegsbereitſchaft geſetzt. J vAbſchnitt u. (Artillerie). Abg. Stavenhagen vertheidigt ſeinen eventuellen
Abänderungsvorſchlag das Haus verweiſt die Mehrkoſten für die Artillerie von
359,053 Thlr. i8 Sgr. in den Etat der Kriegsbereitſchaft; das Amendement Sta
venhagen wird abgelehnt. h eAbſchnitt IV. (Pionire) werden 75,439 Thlr. 24 Sgr. und Abſchnitt V. (Train)
51,493 Thlr. 9 Sgr. auf den Etat der Kriegsbereitſchaft übertragen. Die event.
Verbeſſerungsanträge des Abg. Stavenhagen zu Abſchnitt IV. werden abgelehnt.

ſchaft haben ihrerſeits auch

Abſchnitt VI. (Landwehr). Die Commiſſion ſchlägt vor, ſtatt der von der Regie
rung zum Etat gebrachten 573,634 Thlr. 18 Sgr., den Betrag von 1,132,688 Thlr.
28 Sgr. 7 Pf. in Anſatz zu bringen und denſelben im Ordinarium des Etats für die
laufende Verwaltung zu bewilligen wird genehmigt ohne Discuſſion.

Die ferneren Abſetzungen bei den Abſchnitten VII. (Jnvaliden) und VIII. (andere
Formationen) werden genehmigt und dann die Sitzung auf morgen 9 Uhr vertagt.
Auf der Tagesordnung ſteht auch das Paßgeſetz.

Die „„Berl. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Ueber den eigentlichen Zuſam
menhang der neulichen Vorfälle iſt man noch nicht ins Klare gekom
men; vielleicht wird man nicht zu ſehr irren, wenn man die allerun
wahrſcheinlichſte Erklärung ſucht. Hr. v. Roon iſt von dem Beſchluß
des Hauſes, die Sache noch einmal in die Commiſſion zu ſchicken,
ganz überraſcht geweſen er ſoll die Erklärung ſchon vorher im Pulte
gehabt, aber ſie zu rechter Zeit abzuleſen vergeſſen haben er hat ſel
ber gar kein beſonderes Gewicht darauf gelegt. Jn der Ueberraſchung
hätte er denn etwas mehr nicht gerape juriſtiſch verſprochen, aber
in Ausſicht geſtellt, als er in Ausſicht zu ſtellen poſitiv ermächtigt
war; vielleicht in der geheimen Hoffnung nachträglicher Ermächtigung

Wie geſagt, das klingt ziemlich unwahrſcheinlich, aber möglich iſt
alles. Vollkommen unmöglich iſt nur, daß dem ganzen Vorfall
irgend eine beſtimmte Abſicht zu Grunde lag denn wenn das Miniſte
rium mit dem größten Raffinement ein Mittel geſucht hätte, die ohne
hin ſchon aufgeregte Stimmung noch mehr zu reizen und der eigenen
Sache zu ſchaden, ſo hätte es kein paſſenderes finden können, als
heute eine plötzliche Hoffnung anzuregen und morgen ſie wieder mit
der größten Gemüthsruhe abzuſchneiden. Wie bei alledem das
Miniſterium noch hoffen kann das Königthum mit Erfolg zu vertre
ten, iſt ſchwer zu ſagen indeß iſt das lediglich Sache des Miniſteriums

Jn unſerer Haltung zu der Hauptfrage iſt, wie wir ſchon geſtern
ſagten durch dieſen Vorfall nichts geändert vor vier Tagen war we
nig oder keine Ausſicht, daß die Regierung unſern Standpunkt theilen
würde und heute wollen wir ebenſo wenig darauf ſchwören, daß auf
einen zweimaligen raſchen Wechſel nicht noch ein dritter folgt. Wie
dem auch ſei, wir haben uns für denjenigen Antrag entſchieden der
nach unſerer Ueberzeugung am beſten das Prinzip der Reorganiſation
mit den gerechten Bedürfniſſen des Volks in Einklang bringt, und in
der Sache ſelbſt hat ſich nicht das mindeſte geändert. Die Budget
Commiſſion hat mit vollem Recht ſich dahin entſchieden, daß kein
Grund zu weiterem Auſſchub der Abſtimmung ſei und ebenſowenig iſt
ein Grund vorhanden die Abſtimmung zu ändern. Wenn die „Nat.
Ztg.“ ſagt: „ſogar die Minderheit der Commiſſion wird jetzt kaum noch
an den Majoritatsbeſchlüſſen etwas ausſetzen können“ ſo wird ſie ſeit
dem erfahren haben daß ſie ſich geirrt hat.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute erzählt, der Finanzminiſter
ſei entlaſſen. Auch der Kriegsminiſter habe ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht, welches aber noch nicht angenommen ſei. Hr. v. d. Heydt
wohnte heute den Verhandlungen des Hauſes nicht bei. Der „B.
BörſenZtg.“ zufolge ſollen der Abgeordnete Sim ſon und der Ge
ſandte v. BismarckSchönhauſen, der geſtern von Paris einge
troffen mit dem Kronprinzen conferiren, der geſtern Abend eine län
gere Unterredung mit Hrn. v. d. Heydt hatte und ſchon heute früh
8 Uhr zu Sr. Maj. dem Könige nach Potsdam fuhr, inzwiſchen aber
bereits wieder zurückkehrte; auch Se. Maj. der König wird noch heute
Nachmittag in Berlin erwartet.

Nach dem ſtenographiſchen Berichte waren die bei der Abſtimmung
am Dienstag nicht anweſenden 9 Mitglieder des Hauſes 7 polniſche
Abgeordnete und die Abgg. Lauffer und v. Selchow; 2 Mandate ſind
erledigt. Mit den 341 Abſtimmenden iſt damit die Geſammtzahl von

„352 Mitgliedern erreicht.
Der bleibende Ausſchuß des Deutſchen Handelstages hat mittelſt

Circular vom 16. Auguſt c. den betheiligten Handelsvorſtänden die Be
rufung des in München abzuhaltenden Deutſchen Handelstages auf den
14. October e. angezeigt, um über die vorliegenden Fragen Erhaltung
und beſſere Organiſation des Zollvereins, Zolleinigung mit Oeſterreich
und Abſchluß des Handelsvertrages mit Frankreich zu berathen. Da-
bei ſprach derſelbe den Wunſch aus, daß bei dieſen für Handel und
Induſtrie ſo wichtigen Fragen die zur Theilnahme durch gezahlten
dder vorgängig noch zu zahlenden Jahresbeitrag berechtigten Han
delsvorſtände vermittelſt Entſendung von Delegirten vielſeitig vertreten
ſeien. Durch ein darauf folgendes Circular werden nun die Delegirten
erſucht, am 12. oder 13. October e. in dem, während dieſer veiden
Tage in dem Börſenlocale zu München (Kaufingerſtraße Nr. 9, erſte
Etage) beſtehenden Anmeldungs Bureau die Eintrittskarten zu dem
Sitzungsſaale des Handelstages, ſowie die nähere Aufſtellung ſeiner
Tagesordnung anzunehmen. Zur Legitimation genügt die, Seitens der
berechtigten Handelsvorſtände dem bleibenden Ausſchuſſe gemachte oder
etwa noch zu machende Anzeige der Namen ihrer Delegirten. Jnſo-
fern eine ſolche Anzeige oder eine Beitritts Erklärung oder überhaupt
eine den Handelstag betreffende Mittheilung erſt im Monat October in
Berlin eingehen könnte, wird gebeten dieſelbe nicht nach Berlin, ſon
dern an den bleibenden Ausſchuß des deutſchen Handelstages, zu Hän
den des Herrn Leo Hänle in München Zu richten, da der Vorſitzende
ſowohl, wie der General Secretär vom 1. October c. an in München
ſein werden.

Wie die „BörſenZtg.“ vernimmt, hat der Handelsminiſter durch
beſonderes Circular ſämmtliche Handelskammern aufgefordert, den be
vorſtehenden Münchener Handelstag zu beſchicken da es bei der
Wichtigkeit der zur Berathung ſtehenden Gegenſtände dringeitd gebo
ten erſchiene, daß eine möglichſt allſeitige Vertretung der Preußiſchen
Handelsintereſſen eintrete. (Oie Aelteſten der Berliner Kaufmann-

dazu aufgefordert. Jn Oeſterreich rüſtet
man ſich gleicher Weiſe zum ſcharfen Kampfe. Das Wiener Handels
miniſterium hat bereits, „auf ſämmtliche Handels und Gewerbe Kam
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mern der Oeſterreichiſchen Monarchie eingewirkt“ um eine möglichſt Der ruſſiſche Geſandte Graf Stakelberg hat am 18. d. dem Kö
zahlreiche Betheiligung am Handelstage zu erzielen.) nige von Italien ſeine Beglaubigungsſchreiben überreicht und dann

ierten Deputation des Stadtgerichts wird nächſte Woche dem Prinzen Carignan einen Beſuch abgeſtattet.
Vor der viTermin gehalten in Sachen der Leipziger „Gartenlaube“ wegendes Amazonen Artikels Der Staatsanwalt hat auf Vernichtung Türkei.

aller hier vorfindlichen Exemplare der betreffenden Nummern der „„Gar Belgrad d. 17. Sept. Tel. Dep.) Die ſerbiſche Regierung
tenlaube“ angetragen. hat nicht die Auflöſung (wie jüngſt irrig gemeldet wurde), fondern die

Hannover d. 18. Septbr. Die Hedemann'ſche Angelegen Ablöſung der Miliz in Belgrad verſprochen. Bei dem letzten Conflicte
heit erregt noch fortwährend großes Aufſehen. Herr v. Hedemann hat in Uſchitza kamen keine Verwundungen vor. Die Türken gaben nach
feine hohe Stellung in der unmittelbaren Nähe des Monarchen auf das und zogen ſich ins Caſtell zurück. ß
unverantwortlichſte gemißbraucht, das Vertrauen des Königs ſchändlich

seine u 53 ſgmr nicht geſcheut n d Amerika.der Weiſe für ſeine Zwecke auszubeuten, daß er dem önige Zahlungs- New-ork, d. 1. Septbr. Jetzt, wo die Conföderirten überanweiſungen auf ſehr bedeutende Suminen unter dem Vorgeben, daß die u beſtimmt obzuſiegen glauben, wollen ſie e von einer

es ſich um einfache Handſchreiben handle zur Unterſchrift vorgelegt hat, Jntervention wiſſen, die doch lange das Ziel ihrer heißen Wünſche
um auf Grund derſelben alsdann von den Bankiers Geld zu erheben. weſen iſt. Das „Richmönd Dispatch“ hat einen längeren ArtikelMan theilt hier allgemein die Entrüſtung des Monarchen über eine n welchem es nachzuweiſen ſucht, daß eine bewaffnete IJntervention
ſolche ſchmachvolle Hintergehüng und einen ſolchen Mißbrauch des Ver ehrerer oder aller europäiſchen Großmächte der Sache der Conföde
trauens. Jn ähnlicher Weiſe hinterging Hr. v. Hedemann die Königin, kirten mehr ſchaden als nützen würde. Die Anerkennung der Unab
indem er ihr Wechſel e re t Firma von Je hängigkeit des Südens, ſagte er, die Aufhebung der Blokade und ein
gen u. ſ. w. zur ünterſchrift Du r rgwohn des Publi ums, Schutz und Trutzbündniß mit England und Frankreich würden nur
das noch immer nicht glauben will daß es zu einer förmlichen dazu dienen den Norden zu erbittern und einig zu machen, dagegen
lichen Verhandlung gegen Hedemann kommen werde, richtet ſich bereits den Süden zur Läſſigkeit in ſeinen Anſtrengungen verleiten. Keine
auf en des „gemüthskranken Hedemann europäiſche Macht dürfe bei einem Einbruch in das Gebiet des Nor

in der Hildesheimer Jrre n 9 j ördli ü i üe e h ehe e enehmen nach hat die Regierung unter der Vorausſetzung des Beitritts des Rordens disponibel gemacht werden, denn alle außer Arbeit geſetzder n en weteenne ihre Zuſtimmung zum Handelsver n würden aus Rache und Erbitterung zu den Waffen greifen. In
trage erklären laſſen. h die Binnenflüſſe würde keine europäiſche Marine eindringen wogegenJtalien. die Marine des Nordens auf den Binnenflüſſen ſtets in die ſüdlichen

Die Kabinetskriſis iſt in Turin im Treiben geweſen aber vor Staaten gelangen könne. Die Blokade ſeiner Häfen ſei es hauptſäch
läufig hat das Eis ſich wieder geſtellt und es bleibt beim Alten, bis lich geweſen, welcher der Süden ſeine gewaltige Kraftentwicklung ver
Rattazzi ſeinen letzten Verſuch beim Kaiſer Napoleon perſönlich gemacht danke. Würde die Blokade aufgehoben, ſo kehrte bie Hälfte der ſüd
hat. Conforti und Depretis, die bereits um ihre Entlaſſung eingekom lichen Bevölkerung Hieder zum Baumwoll und Tabacksbau und zum
men waren, haben ſich, wie „Eſprit Public“ wiſſen will zum Blei Geldmachen zurück.
ben bewegen laſſen. Dagegen bringt die Oſtd. Poſt“ die wie ſie hin Der „Times“ telegraphirt man nachträglich aus New ork,

ſich mit dem Könige Victor o 6. September Die Niederlage der unioniſtiſchen Armee bei Bullzuſetzt, verbürgte Nachricht, „daß Rattazzi cEmanuel über den Moment verſtändigt habe, wo er ſeine Demiſſion Run und Eentreville war eine vollſtändige. Der Verluſt an Menſchen
einreichen wird, und daß man im Stillen ein Miniſterium Ricaſoli iſt noch nicht veranſchlagt. Die Conföderirten haben große Maſſen
vorbereitet. Daſſelbe wiener Blatt berichtet: „Victor Emanuel hat Munition Vorräthe und Artillerie erbeutet. Alexandria iſt voll von
Garibaldi einen vertraulichen Brief geſchrieben aber Garibaldi iſt ſo Sterbenden und Todten. Die Wiederanſtellung M'Clellan's gefällt
leidend und ſo exaltirt, daß ſeine Tochter Tereſita noch nicht gewagt der Armee, aber weniger dem Publikum. Die ganze männliche Be
hat ihm das Schreiben des Königs zu übergeben, weil ſie fürchtet, völkerung von Cincinnati ſteht in Waffen oder arbeitet an den Schan
es möchte ihn zu ſehr ergreifen.“ zen, um die Stadt gegen die conföderirte Armee von Kentucky unter

Ueber das Befinden Garibaldi's meldet der Correſpondent der pa General Smith, der ſowohl dieſe Stadt, wie Louisville bedroht, zu
riſer „Preſſe““ Folgendes: „Sein Bruder hat ihn beſucht und ihn ſehr vertheidigen.
ſchwach und phyſiſch niedergeſchlagen aber nicht in dem Zuſtande gefun
den der die in den franzöſiſchen Blättern enthaltenen Beſorgniſſe rechtfertigte. Ein Beweis als iſt, daß ihm ſein Bruder die offiziellen Verzeichniß
Herichte über die Vorgänge im Aspromonte vorleſen zu können glaubte. der in der Sitzung der Stadtverordneten
Er hörte bis zum Ende zu es floſſen Thränen aus ſeinen Augen. am 22. September 1862 zu verhandelnden Sachen
Uebrigens legte er keinen Zorn an den Tag nur bei der Stelle, wo Anfang A Uhr.
man ihn zur Bevölkerung von Scilla ſagen läßt „Kennt Jhr Euren Oeffentliche Sitzung.General nicht mehr?“ unterbrach er mit den Worten „Das habe ich Antrag wegen zweier Hospitalsſtellen. 2) Beſchaffung des

i dig geſam Mobiliars für den Schul Examen Saal. 3) Einrichtung des bisherinicht geſagt.“““ Man hat ihm einiges, in Rom und Venene ba gebracht. er hat es fort an die kranken Freiwilligen, gen Armenkaſſen Locals zu einem Verkaufsladen. 4) Geſuch um eine
welche im unteren Geſchoß des Varignano liegen vertheilen laſſen. Er Anſtellung. 5) Etat der Tageblatts Kaſſe pro 1863. 6) Aufhebung der
ſelber iſt buchſtäblich, wie Doctor Ripari ſchrieb, „senza un soldo Abgabe für das Ausſchleppen von Floßholz in den Pulverweiden. 7)
(ohne einen Heller). Vorlage wegen künftiger Benutzung des Schulſaals. 8) Ebnung undDas Garibalbi'ſche Comité in London hat folgendes Telegramm Bekieſung des Königsplatzes. 9) Anzeige von einer hier ſtattfindenden
aus Spezzia vom 17. d. erhalten Profeſſor Partridge hat Gari Lehrerverſammlung. 10) Armenkaſſen Rechnung pro 1859. 11) Feſt
baldi geſehen und konſtatirt, daß die Kugel nicht in die Wunde ein ſtellung der Cautionen der ſtädtiſchen Kaſſenbeamten.
gedrungen ſei, aber den innern Knöchel gebrochen und das Gelenk blos- Geſchloſſene Sitzung.
gelegt habe. Obwohl die Bewegung des letzteren ſchmerzhaft iſt, ſo 1) Mittheilung einer Unterſuchungs Verhandlung. 2) Definitive
iſt doch jetzt keine Entzündung vorhanden. Die Wunde befindet ſich Anſtellung eines Beamten.
in der Beſſerung; das Allgemeinbefinden des Generals iſt ziemlich zu Der Vorſteher der Stadtverordneten

friedenſtellend. Gödecke.B t ch Der Winter Curſus in meiner höhern Töch eC ann mag hungen. terſchule n am 8. October. Zur Aufnah p t n für einen t a er
ins ſcht me von Schülerinnen bin ich in den Vormit eutenden Waldcomplex wird ein tüchtiger,e et den 7 d tagsſtunden des 4., 6. und 7 Oct. bereit. mit guten Zeugniſſen verſehener Revierför

m n niüiſno Auge Emma Pochhammer. ſter geſucht u. iſt der Poſten gut u. dauernd.
1861 bei uns niedergelegt geweſenen und in der General Eomptoir in BreslauAuction am 15., 16. und 17. Septbr. er. ver Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt Kat Tr uſraße e 6, in Schleſten
kauſten Pfandern ſind bei Verluſt des Anrechts hat das Barbiergeſchäft zu erlernen kann ſich re

h he ſpateſtens den 1. Novbt. d. J. bei den bei R. Fruhnert in Halle s hene e e eJ e ene ren der Stadt Für men Material u. Farbewaaren Geſcheft Kaſſenſthelng, reſp. als Fattor z Sebhalt
Das Leiham er adt Halle. ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen jungen 500 bei freier Wohnung und Gewinn

Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen als Antheil ferner einen umſichtigen Mann
Mobiligr- Auction. Lehrling. ſen, de 15 als Fabrik-Aufſeher und MaterialienVerwal

g. T Sangerhauſen, den 18. Sept. 1862. ter Gehalt 300 5 und freie Wohnung bei
Dienstag den 23. Septbr. u. folg. Tag B. Wapler. Ausſicht auf baldige GehaltsVerbeſſerung.

Nachmittags 2 Uhr verſteigere ich am t Markt en e T u Joh. Aug. Goetſch in Berlin,
Nr. 2 von der verſtorbenen Frau Haupt Ein lediger OekonomieVerwalter u. Jeruſalemer Str. 63.
mann von Mechow einen ſchönen Nach I sn a ten zwei Hekonomie-Aſſiſtenten können rechtlaß in Mahagony, Nußbaum U. Birken gute Stellen erhalten.9 Ein Haus, beſtehend aus 3 FamilienwohnunMeubles, welche heute Sonntag Nächmit General. Comptoir in Breslau, gen ſchönem Keller und ſonſtigem Zubehör,
tags von 3 bis 5 Uhr zur Anſichr ſtehen. Katbarinenſtraße Nr. in Schleſien. weiſt zum Verkauf nach Kapellengaſſe 15 oder
Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator Geeeneeeee Moritzkirchhof 3.



Seit vielen Jahren an unregelmäßigen Stuhlabſonderungen leidend, wozu ſich in letzteren
Jahren Erbrechen und fortwährender Schleim Auswurf geſellte, welcher namentlich dieſen ver
gangenen Winter, vielfach mit Blut vermiſcht, eine ſolche Höhe erreichte, daß ich bettlägerig
und mein Zuſtand ein hoffnungsloſer wurde gebrauchte ich in meiner Noth den mir von vielen
Bekannten ſo ſehr empfohlenen Hämorrhoidal-Kräuter-Liqueur von M. F.
Daubitz vierſ. Charlottenſtr. 19. Wei einer leicht verdaulichen Koſt
bin ich durch deſſen Gebrauch in dem Zeitraum von Oſtern bis jetzt ſo
weit wieder hergeſtellt, daß ſich der Auswurf und das Erbrechen verlo-
ren, ein guter Appetit eingeſtellt und die Stuhlabſonderung geregelt hat.
Da gewiß viele Perſonen ſich in ähnlicher Noth befinden und ſo leidend ſind, wie ich es war,
ſo halte ich es für Menſchenpflicht, öffentlich der Wahrheit gemäß zu erklären daß mich der
Kräuter-Liqueur von N. F. Daubitz von meinen Leiden befreit hat.

Berlin. Alb. Pegel, Jnſtrumenten“ u. Saitenhändler,
Brunnenſtraße 137.

SObiger Maemorrhoſdal Kräuter-Liqueur, der rühmlichſt in al-
len Zeitungen anerkannt iſt und ſich bei ſo vielſeitigen Leiden ſehr bewährt hat, iſt
mur ächt zu beziehen bei dem Erfinder deſſ., R. V. Daubitz in Berlſm,
Charlottenstr. 19, und in deſſen Niederlage in alle bei Herrn Aunlimns

Riſfert. Anm. d. Stz.C M aee-Oſfferte.Echten Kleinbohnigen M ocoa, roh à 12 gebr. à 15
Extrafeinen grünen Vlemacio, à
Feinsten ortorico, e à 14Reinschmeckenden DominSo, à 10 à 12empfiebtt O ar Weſchrmmarmui, Leipzigerſtraße.
Die zweite Sendung Kieler Sprrottenm in gang vor-

züglich fetter Qualität empfing und empfiehlt

C. T am Markt.
Ein neues eiſernes, ſehr leicht gehendes Gö-

pelwerk iſt zu verkaufen Dachritzgaſſe 7.
Privche engl. Austern,
Weuen Ohester-Käse,
BFromage de Weuſfcehatel,.
Harzer Tafel-, Limburger, Emmenthaler, Par-

mesan- u. Kränter-Käse. G. Goldschmmidt.
EchteTeltower a märkische Ribohem,
meuen echten Magdeburg. Sauueruüolil,
Gebirgs Preisselbeeren,
Neue Morcheln a. Ohampignons. G. Goldschmidt.

G2. fr. Braunmsehuweiger eberwurst,
do. O. Servelatw'uurrst,Eehte Magdeburger saucischen

empfing so eben G. Goldschmödt.

e ne e e n ne SO. Nun aus Halle aS.empfiehlt zum Wieſenmarkte in Eisleben ſein Lager von ächtem Porzellan Stein
Ngut- und Glaswaaren, ſowie braunglaſirten Milchäſchen und Einſchlage-

töpfen zu Obſt, Mus u. ſ. w.
Stand Der Zte unterhalb der Korbmacherreihe.

X Die Lederhandlungvon Moritz Albrecht, große Ulrichsſtraße Nr. 24, St
bleibt Feiertags halber den 25., 26, und 27. d. Mis. geſchloſſen.

Der billige Laden Alter Markt 32 bleibt ſtrenger Feiertage wegen am 25. u. 26. ge
ſchloſſen. 6000 St. Amerikaniſche Uhrfeder Crinolinen ſollen bis z. 1. ſpottbillig ausver
kauft werden auch halte alle meine andern Artikel beſtens empfohlen. Pergamenter, Halle.

Wrevuybergs Garten.Sonntag den 21. September Abend Concert verbunden mit einem

großen Brillant-Kunſtfenerwerk.
Anfang des Conckrts 7 Uhr. Die Abbrennung des Feuerwerks beginnt um 8 Uhr.

Entree 2
Penſion finden Eltern für ihre Kinder bei

einem Lehrer. Näheres durch Herrn Jacobine
im goldenen Herz, Klausthorſtraße.

ESchüler-Penſtonen mit Nachhüſſe

en ehe

F. Bayer's
r osses Fanorama
iſt iderruflich Sonntag den 21. d. M.e Lerenmale S dzu 75 und 80 weiſt frei nach Ed. Stück-

rath in der Exped. d. 3tg., Markt Nr. 20. hier zu ſehen.
GebauerSchwetſchke'ſche Vuchdruckerei in Halle.

Ningelwalzen und Ringe, geaichte
Deeimalwaagen verſchiedener Größe
Kind wieder vorräthig in
der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von

MWranz Nieye,
Halle, Schmeerſtr. Nr. 21.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend in 3
Stuben nebſt Zubehör und Gartenpromenade,
iſt ſofort zu beziehen.

Halle. Ranniſches Thor Nr. 15.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 21. September

Conwert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Preybergss Garten.
Sonntag den 21. Septbr. Nachmittags Mi

litär-Concert. Anfang 3 Uhr. Abends
Concert mit brillankem Kunſtfeuer-
werk. Anfang 7 Uhr. W. iedler.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Sonntag, den 21. September 1862: Jolky,
der alte Student, Luſtſpiel in 2 Auf
zügen v. Maltitz. Hierauf: Die Eifer-
ſüchtigen, oder: Das geheime Zim
mer, Luſtſpiel in 1 Aufzuge v. Benedix.

C. Kaſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.
Die Direction.

Deklamatoriſcher Werein.
Soiree

am Sonntag den 21. Septbr. er. Abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Rocco.

Einlaßkarten verabreicht Herr Ferd. Randel.
Der Vorstanmcl.

Hötel zur Eisenbahn
Sonntag den 21. SeptemberG. O. Tanzkränzchen mit freier Nacht.

Anfang Abends 6 Uhr. Der Vorſtand.

Fürſtenthal.
Montag den 22. d. Mts. von Nachmittags

4 Uhr ab agrosses Militair- Concert
vom Magdeb. Dragoner- Regiment Nr. 6, un
ter perſönlicher. Leitung des Stabstrompeters
Hrn. Grabein. Enkrée 2

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag d. 21. Sept. Vormittags 9 Uhr

(gr. Ulrichsſtraße Nr. 6) Vorleſung.
Mittwoch Abends S Uhr beſchl. Gemeinde

Verſamimlung.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach kurzem Krankenlager ſtarb heute Abend
10 Uhr unſer theurer Bruder Schwager und
Onkel, der Kaufmann Carl Riſel.

Halle und Freiſt, den 19. Septbr. 1862.
Die Hinterbliebenen.
Dank.

Für die große Theilnahme am Begräbniß-
tage unſeres lieben Gatten und Vaters, des
Schullehrers Tobias Timmel in Klein
kayna, ſagen wir beſonders den zahlreich ver
ſammelten Lehrern aus drei Ephorieen unſern
innigſten Dank für die erhebenden und paſſen
den Geſänge, womit ſie den Entſchlafenen noch
im Tode ehrten. Ferner dem Herrn Paſtor
Weilepp für ſeine troſtreichen am Grabe ge
ſprochenen Worte, ſowie auch dem Herrn Pa
ſtor Wilſch aus Reichardts werben für
ſeine herzliche Theilnahme unſern beſten Dank.

Schließlich der ganzen Gemeinde, ſowie der
lieben Schuljugend, welche dem Entſeelten ſo
wohl in ſeinem Leben als auch im Tode ſo viel
Ehre erwieſen haben, ſprechen wir hierdurch un
ſern Dank öffentlich aus.

Der Herr möge ſie dafür ſegnen!
Kleinkayna, den 17. September 1862.

Die Hinterbliebenen.
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Halle, Sonntag den 21. S

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

(im G. Schwetſchke'ſchen
eptember 1862.

Berliner Börſe vom 19. September 1862.

Perlage).
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e

T

Eiſenbahn Actien. f. (Brief. Geld. Auskänd. Eiſenbahn Stamm Aetten.
Fonds Courſe. D. Berlin Hamburger 100 w.Zf. Brief. Geld. StammAct. 1861. 3f. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 4 1861 f. Brief. GeldPreuß Freiw. Anleihe I 102 r 3 5,, 36. BerlinPotsd.Magd. 98 Amſterd. Rotterd. H. 91 90Staats Ant. v. Isöo 108 Aachen-Maſtrichter o d B. Lbbau gittaun neten von i r 1107 10977, I u d wie s 4 so1860, 2 conv. 44,10 99 o. Lit. B. e S o. it. D. 4 [100 Nainz Ludwigsh.vo 1854, 18565, 1857 a io2 102 BerlinAnhalter 8 140 Berlin Stettiner o Lt. S u. o 7 4 1287), 12777,

v. von 1859 103 Ferlin Hamburger 6. Zu do. II. Serie 97 Mecklenburger 2 60do. von 1856 41 102 102 s I l 212 I do. I. Serie 4. 96 Rordb. (Fr.Wilh.) s 4do. von 1858. 4 100 anre u v 132 n do. vom Staat gar. 4102 101 Oeſtr. frz. Staatsb. 67 125Staats Schüldſcheine 3 912 9077. Den s 77,, Dreslau Schweidnit Oeſtr. ſüdl. StaatsPrämien Anleihe von hie R ſſe 3725, u 22 „Freiburger it. D. bahn Lomb. 89,5 las1856 à 100 3 129 Lln Mindener 12 3 183 Cöln Crefelder 4 100 Ruſſiſche Eiſenb. l 109/, 108Kur u. Reumärkiſche Magdeb. Halberſt. 22 320 Cöln Mindener 4 101 hSchuldverſchreibungen 3 89 Magdeb. Leipziger 17 do. I. Emiſſton z 102 Ausländ. Prioritäts Actien.
OderDeichbauDblig. a 101 100 Magdeb. Wittenb.) I 45 44 er 4 726 un Sontg-J. KrſehBerl. Stadt Obligat. 49103 Münſter Hammer e do. III. Emiſſion 195 95 do. Samb U. Meuſe
do. do. 3 8/,Ptederſchleſ. Märk. 4 99 98 do. do. 101 Seſterr. franz. Staatsb. s 272 271

r 105 11041 Staat Magret h e 3auf aft. 5 A. U. G. T 3 per urg Halberſt. 4 103 zKaufmannſchaf do. Lit. B.17210 3 152 1651 MagdeburgWittenb. 43 9977 a nd er Fonds.
Oppein T 1 50 Riederſchlef Ma 2 s Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 114/,Pfandbriefe. Welt 59 d r e rthh 7 Danziger Privatbant 4 lrog 103

V. b Lonv. e z n 1Kur u. Neumärkiſche a 93 Rbeiniſche l. do. do. III. Serieſ 98 a rea r 25 bdo. a 10 do. (Stamm) Pr. 5 4 110 do. do. IV. Serie a 101 Poſener vo 4 99Oſtpreußiſche. 3 3974 Rhein Nahe 0 25 Nied.egweigb. I. 0. 1014 100 99 RuhrortCref.Kr. Oberſchl. Lit. A. S Der Hand. Geſellſch. 2Pommerſche 3 92 Gladbach z. A. do. Lit. 3 t n T Disc. CommanditAnth. 4 98 97do o treten 2237 21 t 3 Schleſ. Bank Verein 4 98v e Stargard Poſen 4 3 116 116 do. ILit. G. Taa, Pommerſche Ritterſch. B. 4 95Poſenſche 104*, j Thüringer 6 12727. 126 do. Lit. p. 96do 3 Wilh. (CoſelOdb. 0 b. do. Lait. K. Zu 8659, 85 Induſtrie Aetiendo. neue 4 99 do (Stanim) Pr. a ar 93 e do. Lt. F. u 107, Hrerder Hüktenwerk e o3Schleftſche 3721 94 do. do. do. 5 6 sah Pr. Wilh. St. Vohw. Diner et J 32Vom Staat gar. Lit. B. 81 I. Serie z Pbrik v. Eiſenbahnbed. s 95 aWeſtpreußiſche 3 89 Wo vorſtehend 4 8pnr T 9 do. l. Serie s Deſſauer Kont. Gas b 120do. a 998, werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. do. l. Serie z T T Ausländiſche Fonds
e deu e e i a e e o Zrauiſchweiger Bant 72Aachen Düſſeldorfer. 4 94 r do. vom Staat gar. 89 Bremer Bank 4 105Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 1 do. III. Emiſſton 42100 99 Coburger Ereditbank 78geſp. mirkiſche 4 109 957 Aachen, Buftrgte on 72, kein Nabe per Dann adter Bank 1 90 802.Pommerſche 4 100 907, Aachen Maſtrichter z 72 do. do. II. Emi ſton a 101 100 Deſſauer Credit 4 317 21

oſenſche 4 100 99 do. II. Emiſſion Zu lin RuhrortCrefeld.Kreis do. Landesbank 425Preußtſche 4 100 9957, Berg. Märkiſche conv. 42 101 1 Gladbacher 4 100 Genfer Creditbank 4 41,
Rhein u Weſtphäl. 4 100 99 do. II. Serie conv. 4 101 do. II. Serte Geraer Bank 4Sächſiſche 4 100*, 100 do. II. Serie (1855) T J dd. Serie 4 100 Gothaer Privatbank 4 84Schleſiſche 1005, do. III. S. v. St. s 85 84 Stargard Hoſen Hannoverſche Bank 4 100Pr. Bank-Antheilſcheine 4 123 122 do. IV. Serie cönv T do. II. Emiſſion a 1100 Leipziger Creditbank 478 77
Friedrichsd'or 1132, II do. IV. Serie 4,1007, 100 do. III. Emiſſion 41 100 Luxemburger Bank 4
Gold Kronen 9 6 do. Düſſeld. Elberf. Pr. A. 94 Thüringer 100 1060 Meininger Creditbank 4 92 01
And. Goldmünzen à 109 do. do. II. Serie do. II. Serie 4 S Norddeutſche Bank 4 97do. (Dortm. Soeſt) 4 93 do. III. Serie 49100 100, Seſterreich. Credit 64
e do. do. II. Serie 4 100 do. IV. Serie 4 102 101 Thüring. Bank 4 59 68oder à Stück 5 14 5 A. Berlin Anhalter 4 997. Wilh. (Coſel-Oderbg.) 4 692 Welmar. Bank 83Berlin Anhalter 4 101 (101 do. III. Emiſſion 4 S Oeſterr. Metall 5 l 56 567,

Bresl. Schweldn. Freib. 136, à 137 gem. Oberſchleſ. Bit. A. u. C. 1719, à 172 gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 126 à gem.Nordbahn (Fr. Wilb.) 64 à gem.

Oeſterr. National Anleihe 65/, à gem.
J re war Hertte etwas matter geſtimmt z. wen Eiſenbahnen waren hekniſche- Bergiſch Märkiſche und Stargard Ppſener belebt,

öſterreichiſche Effekten blieben ſtill; Fonds waren nicht ohne Leben beſonders Renten und Pfandbriefe.
Roſtocker [3f. 4 pCt. 116 B.

Gold und Papiergeld-
Bank-Actten.

[4] 25, etwas bz.
Hamburger Vereinsbank [4] 102 B. Darw

Oeſterr. Währung (Banknoten) 79 bz.

Rheiniſche 975, à 97 gem.
Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 145, à gem.

Napoleonsd'or 5. 10/, B.

Mecklenburger 607/, à 61 a 61 gem.
Oeſterr. Credit 85/, à 85 gem.

erſtere zu weichenden Eourſen;

iſtädter Zettelbank (4] 100 G. Moldauiſche Landesbank
Sovereigns 6. 22, bz.

Markktberichte.
Halle, den 20. September.

Mit Getreide blieb es ſehr ſtill und ohne weſentliche
Aenderung in den Preiſen. Die Zufuhr iſt eben ſo ſchwach
als die Kaufluſt vorſichtig auftritt. Für Weizen verliert
ſich die Meinung immer mehr es mußten dafür billigere
Gebote angenommen werden ebenſo iſt es mit Geiſte
flau, da dieſer Artikel für Hamburg und England ohne
Frage bleibt. Roggen mäßig angeboten iſt preishaltend
geblieben. Heute iſt bezahlt: Weizen 66-68, 70
Roggen 52 54, 55 Gerſte 34 36 nur feine
Waaie 38 zu notiten Hafer 22 à 23 bei 100
Pfd. und darüber. Rübdl etwas feſter, 14 ge
fordert, 145 Geld. Rapps einzeln am Markte
102 103 Dötter 80 82, 83 nach Qual. und
Gewicht bezählt. Mohn ſehr ſtill, blauer 98 100
grauer 94 95 nach Gewicht. Spiritus flau und
weichend Kartoffel 18 Rüben ohne Handel und
kein Geſchäft bekannt.

Magdeburg den 19. September. (Nach Wisveln.)

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
177

Nordhauſen den 19. September.

Hafer loco 22—25 gelber ſchleſ. 23 ab Boden
bez. Lieferung pr. Septbr. u. Sept. Det. 22

bez. r. e. Nov. Dec. 225Br. Frühj, 23 Br. Mal Juni 25 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 50 56
Winterraps 102——106
Winterrübſen 100-105
Rübdl loco 149, bez. Sept. u. Sept. Oct. 14

e Beß- G. t. Nov. ibez. u. Br. z. G. Nov. Decbr. i bez. u.
G. Mie, Br., Dec. Jan. 14 Br. G. April
Mai I bez.Leinöl loco 15

Spiritus loco ohne Faß 179 bez. Sept.
u. Sept. Oct. 179 e bez. i. Br. G. Oet.
Vov. 165 bez. Br. u. G. Nov. Dec. u. Dec,
Jan. 16 bez. Br. u. G. Jan. Febr. 16

bez. u Br. G. Avril Mai 169, bez.
Weizen ſtill Roggen loco und ſchwimmend einiger Han

del zu feſten Preiſen Termine erdffneten gefragt und ver
kehrten zu langſam anziehenden Preiſen nicht ſehr lebhaft,

liger erlaſſen wurden gekünd. 800 Ctnr. Sviritus zu
niedrigeren Preiſen erö nend, wurde in Folge Deckungengeſucht und höher bezahlt und ſchließt auch der Markt ſin

alle Sichten in feſter Haltung gek. 30,000 Ort.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zou,
am 20. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 18. September Abends Fuß 9 Zoll,
am 19. September Morgens Fuß 16 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unſer 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. September Mittag 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſüirten

Aufwärts: Am 19. Septbr. M. Scharig, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. C. Luxentus, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Rieſa. R. Oſterburg, desgl. W.
Placke, Güter, v. Hamburg n. Dreoden. W. Dümm
ling, desgl. Fr. Andreae, Güter, v. Magdeburg nachWeizen 67 70 Gerſte 38. Schluß ruhger gekünd. 1000 Entr. Hafer unverändert. Dresden. L. Leinert Coaks, v. Hamburg n. Halle.Der Scheffel 84 y per Scheffel 70 gekünd. 600 Cinr. Rüböl verkehrte in ruhiger Haltung G. Kreuter, Coaks, v. Magdeburg n. Rieſa. W. Mäül

Roggen n a Hafer 26. Und erfuhren Preiſe für nahe Lieferungen wenig Aende- ler, desgl. F. Schrapel, Güter, v. Magdeburg nach
per Scheffel 50 b rung, während die ſpäteren vernachläſſigt blieben und bil Dresden. H. Hetzog, Cement, v Magdeburg n. Deſ

ſau. W. Finke, Güter, v. Magdeburg n. Dreoden
Fr. Fabel, Schiefer, v. Hamburg n. Deſſau. Chr.
Fritze, desgl

Riederwärts: Am 19. Septbr. C. Kretzmann,Weizen 2 20 R bis 3 9 3 2 x2 5 teine, v. Frohſe n. Berlin. A. Seebeck83 z 7 2 Brlan el Sviritus pr. 8000 pCt. Tral o v. Sednn gern See v Sangdar u 20 les 16 G. zet, weißer 74—84 gelber beck n. Hamburg. H. Herzog, Güter, v. Mühlberg n.
Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Derlin/ den 19. n W
Weizen loco 65—-77 nach Qual. bunt poln. 73

73 ab Bahn bez. fein weißb. poln. 76 do.
Roggen loco 1 Ladung 80pfd. 50 ab Kahn bez.,

80pfd. 51 4 frei Mühle bez. 2 Ladungen 80—81pfd.
50 bez. Septbr. u. Sept. Oct. 50
bez. Br. u. G. Oct. Nov. 48 bez. 48
Br. G., Nov. Dec. 47 bez. Br. u. G.,
Frühf. 45 bez.Gerſte, große u. kleine 36-41 pr. 1750pfd.

72 l v 52—59 Gerſte 36 12Hafer 2125
Stettin, d. 19. Sept. Weizen 70 76, Sept. Oct.

73 Frühf. 72573. Roggen 49—50 Sept. Oct.
49 bez. Oct. Nov. 47, Frühj. 45 G. Rüböl 14
Oct. Nov. 14/, bez., Frühf. 14 da. Spiritus 17
Sept. 16 Sept. Oct. 167/12 bez. Oct. Nov. 152 G.
Frühf. 157, bez.

Hamburg, d. 19. Sept. Weizen loco und auswärts
weichend.
75 zu haben einzeln zu laſſen. Oel Octbr. 31 Mai
29

Roggen loco ſtille, ab Königsberg Frühf. zu

Magdeburg. Fr. Andrege, 2 Kähne, Cichorienbrocken,
v. Buckau n. Berlin

Magdeburg, den 19. September 1852.
Königl. Schleuſenamt.

nene
Bckanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des Johann Gott-
fried Eſche gehörigen, gab r. 21. Vol. J.



pag. 331 des Hypothekenbuchs von Langen Das anerkannt beſte Toilettenmittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen
dorf eingetragenen Grundſtücke nämlich: S befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht,

das zu Langendorf, v Nr. et iſt wohl das
gene Anſpännergut mit Zu ehör, abgeſchät 3e ewährte Schinnenmaſſer a e2) ein Acker Feld, jetzt Wieſe, der naſſe von ter o. in Rerlim, Niederlage bei Helmbold G Co.
Acker, taxirt auf 325

e in Male a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons A 15 welchesr. eine leicht ausführbare, Porgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin

gungen in unſerm Büreau III.
Taxe, ſollen

am 27. Januar 1863
Vormittags 11 Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht

anzumelden.
Alle unbekannten Real-Prätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zeitz, den 16. Juni 1862.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung.

Bekanntmachung.
Von den Erben Fran z Tränklers ſoll

die bei hieſiger Stadt gelegene Waſenmeiſterei
nebſt 2 Ackern 13 Rthn. Garten und der
Cavillereigerechtſame im hieſigen Amtsbezick

den 13. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Amisſtelle öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Die Kaufbedingungen können vorher bei
der unterzeichneten Behörde eingeſehen werden.

Allſtedt, am 3. Septbr. 1862.
Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt daſ.

Krug.
Bekanntmachung.

Jm Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll die dem
Mühlenbeſitzer Friedrich Kröckel zu Steud
nitz gehörige Mittelmühle mit dazu gehörenden
Feldgrundſtücken, zuſammen auf 4797 ge
würdert,

den 23. Oetober 1862Donnerstag
von Vormittags 10 Uhr an und Nachmittags
2 Uhr in dem Scheffel'ſchen Gaſthofe in
Steudnitz unter den aus dem hier und im
Scheffel'ſchen Gaſthofe ausgehängten Subha
ſtationspatente erſichtlichen Bedingungen, öffent
lich an den Meiſtbietenden verſteigert werden,
welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Dornburg, den 24. Juni 1862.
Großherzoglich Sächſ. Juſtizamt.

B. Bleymuller.
Für Oekonomen!

Grün-Kalk, ein ſehr gutes und billiges
Düngmittel, hauptſächlich für Wieſen habe ich
noch eirea 2060 ab hieſiger Gas- Anſtalt ab
zugeben. Geehrte Herren Reflektanten wollen
ſich baldigſt bei mir melden.

Halle, im September 1862.
Hermann Reußner.

Die Gartenläube eomplett pro
Jahrgang für I 10 Zu dieſem
Killigen Preiſe können wir noch einige ganz
neue Exemplare der Jahrgänge 1857 bis
1861 ablaſſen.Plfeffersche Buchhandlung

in Malle.
Höchſt wichtig für Schwerhorige.

Der von Hr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer GehörLiquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gaänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Hri

r mit Gebrauchs Anweiſung oder
pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

melhnbold G Co. in Halle a/Saale.
Möbeltransporte jeder Art bitte ich

itig zu beſtellen.doch zeitig z Pſfitzmann, Tiſchlermeiſter,

Luckengaſſe Nr. 16.

GlIycerine Soap.

Savon c R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife,
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10

Negnard's Odontine.
Mimnile antiqne.

das

i ehendeinzuſehenden 6ehſtehend oferirten OOMnelanp of Manag-BRütter
von Vnderberg-Albrecht, à Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Ritkert in der alten Poſt.
Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862.

Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah
reszeit auf Reifen und auf Märſchen als Zuckerwaſſer mit

Boonekamp of INaag-bitter,
bekannt unter der Deviſe:

„OcCidit, u non servat,erfunden und einzig und allein deſtillirt von
H. Vnderberg- Albrecht,

am Nathhauſe in Rheinberg am Niederrhein,
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II. von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.
NB. Ein Theelöffel voll meines Boonekamp of Maag Bitter genügt für ein

Glas von Quart Zuckerwaſſer.

die Firma:

bei rauher und aufgeReichhaltig an den heilſamen Glycerin,
das Stückſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen,

à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24
à Stück 3

Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 Zu haben bei
Ein angenehmes Haaröl à Fl. 2Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, s Stück 5 Zu haben bei

Carl aring, Brüderſtraße 16.
Ean de Labarraque, zur ſofortigen Beſeitigung von Obſt und Wein

flecken, à Flaſche 8, 4, 5 und 6 empfiehit W. Hesse, Schmeerſtr. 86.

Lonmcloner FPreismälhmmaschimem,
allgemein anerkannt beſte Fabrikat welches auch auf der Londoner Weltausſtellung inmit-

ten der größten Concurrenz von den Preisrichtern als das Beſte mit dem einzigſten Preis ge
krönt wurde, empfiehlt die Fabrik von F. Boecke in Berlin in 40 verſchiedenen Sorten
von der Nähtiſch Nähmaſchine bis zur größten Ocean Segelnähmaſchine.

Muſtermaſchinen ſind auf der erſten Gewerbeausſtellung zu Freiburg a/U. ausgeſtellt.
Ueber die Vorzüglichkeit des angeführten Fabrikates ſind angeführte Herren gern bereit,

aus Jahre lange prattiſcher Erfahrung genügende Auskunft zu ertheilen
F. B. Prech Jun. in Nebra. A. Vornſchein in Burgſcheidungen.

W. Weidig in Roßleben. C. Hartung in Weißenſchirmbach.
Burgemeiſter in Steigra.

B. G. Bemmnut
Neunhäuſer

empfiehlt neben ſeiner Leinenhandlung ſein vollſtändig ſörtirtes Lager neuer ſtaub-

freier Bettfedern, Schwanen und Daunen und werden Aufträge darin mit
bekannter Reellität ausgeführt.

Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum zeige hierdurch ergebenſt an daß
ich neben meinem Geſchäft ein Lager in Oefen, Platten zu Oefen, Kochplatten mit und ohne
Ringen Brat z und Kochröhren, Ofen und Schornſteinthüren, Roſten u. dgl. zugelegt habe,
Und empfehle dieſe Artikel zur geneigten Abnahme billigſt. 4

Halle, den 15. September 1862.
Karl Jänichen, Pfannenſchmiedemeiſter,

Zapfenſtraße 11, dicht an der Halle, neben dem neuen Salinengebäude.

Alle Sorten blechene Torf und Kohlenkaſten, lackirt und ſchwarz, Aſcheneimer und dergl.

Blechartikel empfiehlt zu billigen Preiſen Kari Jänichen
alio in der e Patent-Nähmaſchinenpfefferschen Buchhandlung eigne Erfindung, welche in n Stoffen mit

Zwirn und Seidenfaden gut arbeiten für Schneiiſt zu haben
F. A. Vechſtein: Der Fang der deutſchen der, Schuhmacher Mützenmacher, Corſett u.

WeißzeugFabrikanten, von 35 100 inNaub gant Agnchthtere. verſchiedenen Saadr unter Garantie

Fahne Boe n gern e r r ren, Hamſter, Ratten, Mäuſe, Raubvögel c. g nauf bie igeſe Weiſe Mit Beſchreiengs den de e. Kanonen Marrt.
Fallen, Netze c. Für Jagdfreunde, Kürſchner c.

Fünfte Aufl. Mit Abbild. Preis: 15 Bruchbandagen bei LangesSsöhne.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

o

2 A.

J 2
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Zneite Brilage zu .72 221 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonnkag den 21. September 1862.
e

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Septbr. Die heutige Sitzung des Abgeordneten

hauſes war von großem Jntereſſe, indem ſie eine Reihe von Schlaglich
tern auf die gegenwärtige Lage warf. Das Verfahren der Regierung
erfuhr von Seiten der Abgg. Simſon und v. Vincke die ſchärfſte Rüge.
Es wurde von den Rednern der Minorität die geſetzliche Regelung heute
faſt ebenſo eifrig befürwortet, wie früher von der Majorität, und Abg.
Simſon gab die Umriſſe eines neuen Vorſchlages in dieſer Beziehung.
Ueberhaupt ſuchte man den während der Generaldebatte zum Theil mit
großer Schärfe geltend gemachten Gegenſatz gegen die Majorität mög
lichſt zu ebnen, und wenn die Führer der verſchiedenen Fraktionen der
Minodrikät bei dem Etat für 1862 in ihrer Poſition den Commiſſions
anträgen gegenüber verharren zu wollen erklärten, ſo behielten ſie ſich
doch ausdrücklich ihre Entſchlüſſe für den Militair. Etat von 1863 vor.
Der Kriegsminiſter p. Roon beſchränkte die Bedeutung ſeiner erſten Ver
gleichsvorſchläge ſo viel als möglich und behauptete, daß die Regierung
überraſcht geweſen ſei, auf ſie einen Vertagungsantrag begründet zu
ſehen. Andererſeits meint man, daß die Beſchuldigungen wegen ſchrof
fen und übereilten Vorgehens, die nach Annahme des Hagen' ſchen An
trages ſo reichlich fielen, ſich wiederholt hätten wenn keine Vertagung
eingetreten wäre. Jn Betreff der ganzen Haltung des Miniſteriums
bei dieſem ſeltſamen Zwiſchenfalle bedarf noch Manches der näheren
Aufklärung wie ſchon gemeldet, waren in der Kammer vielfache Ge
rüchte über eine Miniſterkriſis verbreitet, welche in der Abwesenheit des
Finanzminiſters eine Stütze fanden.

Die Regierung hat bei Gelegenheit der Debatten über den Mili
täretat Sorge getragen ihre Anſchauung über alle dabei zur Erörte
rung gekommenen Fragen möglichſt allen Schichten der Bevölkerung
bekannt werden zu laſſen. Es ſind nicht allein die bekannten offiziö
ſen Artikel über die Heeres Organiſation durch die Kreis und viele
Lokalblätter, zum Theil in beſonderen Beilagen, verbreitet worden,
ſondern auch die Erklärung, welche bei der Eröffnung der Debatte
durch den Finanzminiſter Namens der Regierung vorgeleſen wurde, hat
eine gleiche Publikation erfahren. Wie die „Schleſ. 3.“ berichtet, ha
ben auch einige Verwaltungschefs ſich angelegen ſein laſſen, vor einſei
tigen Urtheilen über den Reorganiſationsplan ausdrücklich zu warnen.
So bemerkte z. B. der Landrath des Kreiſes Frankenſtein bei Veröf-
fentlichung jener Erklärung Folgendes

Bei dieſer Gelegenheit kann ich nicht umhin die offene und ernſte Mahnung
an die Kreis Einſaſſen zu richten, daß ſie ſich nicht durch die vielfachen Entſtellungen
der an ſich ſo klaren Sachlage täuſchen laſſen ſondern vielmehr die Frage unbefan-
gen und in dem Lichte, jener alten Preußiſchen Treue betrachten mögen welche es der
Weisheit und Sorgfalt unſerer Könige möglich gemacht, das Preußiſche Heer und den
Preußiſchen Staat zu dem zu machen was beide bisher geweſen ſind und mit Gottes
Hülfe immerdar bleiben ſollen.

Nach dem geſtern mitgetheilten Telegramme ſcheinen ſich die Oeſter
reicher von der Weimarer Verſammlung ausſchließen und das Gegen
parlament in Frankfurt ins Werk ſetzen zu wollen. Der „Südd. 3.“
wird mitgetheilt, daß an dieſem ſich weder die demokratiſche noch die
altliberale Fraction der württembergiſchen Reformpartei betheiligen
werde. Unter den Namen, welche unter der Aufforderung der Ver
ſammlung in Weimar ſtehen finden ſich auch Schubert und von
SauckenJulienfelde; im Auftrage der beiden Herren hat die
„Berl. Allg. Ztg.“ zu erklären, daß hier ein Mißverſtändniß obwaltet.
Sie ſind zwar aufgefordert worden, haben aber abgelehnt vermuthlich
iſt das verſpätete Eintreffen ihrer Antwort der Grund des Mißver-
ſtändniſſes geweſen. Uebrigens verkennen wir nicht, daß die gegenwär
tige Richtung des Unternehmens eine für Preußen durchaus erwünſchte
iſt, und bedauern nur zweierlei, daß dieſe Richtung nicht gleich zu An
fang hervorgetreten iſt und daß das ganze Unternehmen in eine Zeit
fällt, wo die preußiſchen Abgeordneten ſich kaum ernſtlich betheiligen
können. Uebrigens wird. die Confuſion alle Tage größer. Die ehe
maligen Parlamentsmitglieder Chriſtmann aus Dürkheim, Held-
mann aus Selters, Kolb aus Speyer, Reinhard aus Boitzenburg,
Roßmäßler aus Tharand und Tafel aus Stuttgart haben eine
Aufforderung an ihre ehemaligen Collegen zu einer ſtreng vertraulichen
Verſammlung in Frankfurt a. M. erlaſſen. Sie ſagen darin Ange
ſichts des ſtattfindenden Verſuchs, eine Verſammlung zu bilden wel
che ein „Vorparlament““ ſein ſoll, nur unter Vermeidung des Na
mens angeſichts der geſammten Lage des Vaterlandes tritt an die
noch im rechtlichen Beſitz ihres Mandats ſtehenden Parlamentsmitglie
der die Aufforderung heran ſich zunächſt zu eingr einfachen Privatbe
ſprechung wieder zu vereinigen. Noch ſind wir die Einzigen, welche
ein Mandat von der deutſchen Nation erhalten haben. Nicht nur iſt
dieſes Mandat formell noch nicht erloſchen, nicht nur beſitzen wir ſonach
vor allen Anderen ein beſonderes äußeres Recht, uns mit den Angele
enheiten des Vaterlandes zu befaſſen ſondern es iſt auch nach Al

Tem, was vorangegangen und namentlich nach einem Parlamentsbe
ſchluß (vom 30. April 1849) unſere ſpecielle Pflicht, alle politiſchen
Wandlungen der Zeit ſorgſamm im Auge zu behalten und zu dieſem
Behufe auf der Hochwacht zu ſtehen. Als weitere Erwägungsgründe
werden hinzugefügt 1) die in nächſte Ausſicht geſtellte Zuſammenberu
fung von einer beſchränkten Zahl Auserwählter, anſtatt der früher all
gemeiner gehaltenen Aufforderung, und 2) die neuerlich verlautbarte
Abſicht Schmerlings, mit Beſchaffung einer Nationalvertretung „unmit-
telbar an Frankfurt anknüpfen zu wollen“. Die Zeit des Zuſammen
tritts ſoll ſpäter beſtimmt werden. Dieſes Schreiben iſt von Frank
furt a. M. im Juli 1862 datirt, wird aber jetzt erſt verſandt.

Vermiſchtes.
Zu der Benachrichtigung über die Markſteine auf dem Schlacht

felde bei Leipzig (Halliſche Zeitung Nr. 219, Beilage) iſt zu bemerken,
daß die Bezeichnung des Leipziger Schlachtfeldes durch Markſteine, bis
jetzt, mit Ausnahme der Legung zweier derſelben durch ein Paar Freunde,
ein alleiniges Unternehmen des Dr. Theodor Apel zu Leipzig iſt.
Dieſem Unternehmen iſt nur eine lebhaftere Betheiligung von Seiten
des Publikums zu wünſchen

Berlin, d. 18. Septbr. Seitens der Verwaltung der Pyre
näenbahn ſind in der Borſig'ſchen Fabrik 56 Perſonenzugmaſchinen be
ſtellt worden. Mit der Lieferung der Güterzugmaſchinen iſt eine andere
Fabrik beauftragt worden weil ſolche die Borſigſſche Fabrik wegen
zahlreicher Beſtellungen nicht mehr übernehmen kann.

Bern, d. 15. Septbr. Jn den letzten Tagen der vergange
nen Woche haben in verſchiedenen Theilen der Schweiz arge Gewit
terſtürme gewüthet. Namentlich haben die Cantone Baſelland und
Aargau von wolkenbruchartigen Regengüſſen gelitten, welche kleine
Waldbäche bald zu mächtigen Strömen anſchwellten, die alles, was
ihrem Laufe entgegen trat, nieder riſſen. An vielen Orten mußten
Perſonen Und Vieh auf die Höhen flüchten. Erdrutſche haben ganze
Aecker vernichtet. Jn der Gemeinde Bottenwyl, Bezirks Zofingen,
ſtürzte letzten Freitag, Abends 10 Uhr, in Folge eines ſolchen Erdrut
ſches, ſogar ein ganzes Wohnhaus ein, das den Eigenthümer nebſt
Frau und Kind unter ſeinem Schutte begrub die Verunglückten blie
ben aber wunderbar erhalten und konnten ohne gefährliche Verletzung
glücklich aus dem Schutte wieder hervorgezogen werden. „„IJn gleicher
Weiſe berichtet der Schweizer Bote „tobte das Gewitter am
Abend des 11. im Rüderthale und bei Schöftland. Es regnete nicht
mehr, ſondern der Himmel war in einen förmlichen Waſſerſturz ver
wandelt. Das Vieh mußte aus den Ställen geflüchtet werden und in
Schöftland fand ein Knabe in den ausgetretenen Gewäſſern ſeinen
Tod. Nicht nur die Bäche, ſelbſt die Wege und Straßen wurden ge
waltige Ströme. Ueberall wurde das vor den Häuſern aufgeſpeicherte
Holz davon geſchwemmt. Jn Kölliken, wo die Gewäſſer aus den
obern Gegenden zuſammen trafen ſtieg de Fluth vier bis fünf Fuß
hoch. Jn Entfilden und Suhr hatte die Gefahr den höchſten Gipfel
erreicht. Hier war faſt alles unter Waſſer geſetzt und die von der Ge
fahr in ihren Häuſern überraſchten Bewohner mußten ſich auf die Oefen,
in die obern Etagen und auf die Dächer flüchten. Hier riefen die
Sturmglocken die Nachbargemeinden zur Hülfe. Glücklicherweiſe iſt
nur ein einziges Menſchenleben zu beklagen.“ Einen andern, muth
maßlich ebenfalls durch Regengüſſe verurſachten Unglücksfall meldet man
auch aus dem Canton Teſſin. Dort begann plötzlich 2 Uhr Morgens
die Straße, welche auf einer Seite auf den See geht und auf der an
dern die äußere Linie der Häuſer des Dorfes begrenzt, allmälig zu ſin
ken und endlich auf eine Länge von ungefähr 330 Schuh unter dem
Waſſer zu verſchwinden. Allmälig ſanken die ſieben Häuſer zunächſt
an der verſunkenen Straße ebenfalls in den See. Auch die Apotheke
wurde mit allen ihren Vorräthen von dem hereinbrechenden Elemente
verſchlungen und all die Epiſoden dieſes Einſturzes erfolgten in einem
Zeitraume von 10 Minuten. Zum Glücke iſt von der ganzen Einwoh
nerſchaft nur ein einziges Opfer zu beklagen, indem eine mehr als 80
jährige ſchwächliche Frau ſich nicht mehr retten konnte. Die andern
Bewohner hatten ſich alle in Folge des Warnrufes von vorübergehen
den Marktfrauen, die in die Stadt gingen retten können. Die ganze
Bevölkerung der Gemeinde hatte ſich, etwa 800 Seelen ſtark, auf
einen in der Nähe liegenden Hügel geflüchtet, indem ſie fürchtete die
ganze Thalfläche möchte am Ende noch einſtürzen. Das Waſſer ſoll
hart an den innern Häuſern 22 Schuh ſenkrechte Tiefe haben. Alle
Habſeligkeiten wurden mit den Häuſern vom Abgrund verſchlungen.
Die Muthmaßungen über die Urſache dieſes Einſturzes gehen auseinan
der. Wahrſcheinlich hat das Waſſer die Fundamente dieſer erſt ſeit
1848 erbauten Straße unterhöhlt, wie es im vorigen Jahrhundert mit
einer Straße der Stadt Zug ebenfalls geſchah.

Das Matterhorn. Die Alpenbeſucher, welche früh im Juni
aufbrachen, um das Matterhorn zu erſteigen und den höchſten in den
Schweizerbergen davon getragenen Triumph der Geſchicklichkeit und
Kühnheit zu erringen, ſind in ihren Hoffnungen wiederum getäuſcht.
Der Piz trotzt allen Verſuchern. Herr Whimper, ein Mitglied des

Londoner Kletterclubs, erreichte einen höhern Punkt, als irgend jemand
vor ihm; allein ein zufälliger Sturz, welcher ſich als eine der wunder
barſten Errettungen vom plötzlichen Tode deren man ſich erinnern
kann, ſchildern läßt, veranlaßte ihn für jetzt und vielleicht auf immer,
alle weiteren Verſuche zur Erſteigung des jungfräulichen Gipfels auf
zugeben. Bei der Erſteigung der Eis und Schneemaſſe ſah ſich näm
lich Herr Whimper, der allein war, genöthigt eine Reihe Treppen in
das Eis zu hauen. Wiſſend, daß keine fernere Schwierigkeit dieſer
Art mehr zu befürchten ſtehe, ließ er ſein Beil zurück, und bei der
Rückkehr von ſeinem vereitelten »Beſteigungsverſuche fand er zur größ
ten Beſtürzung, daß die Stufen verſchwunden waren. Die Sonne
hatte ſie hinweg geſchmolzen. Da er ſeines Beiles nicht mehr habhaft
werden konnte, ſo lehme er ſich über den Abgrund und begann mit
ſeinem Alpenſtocke an dem Eiſe zu arbeiten. Einiger Schnee wich und
er rollte über den Rand, ſein Geſicht und ſeinen Leib an Felſen und
andern Erhöhungen anſtoßend, in Sturmeseile die Seiten einer 195
Fuß tiefen Kluft hinab! Durch einen glücklichen Zufall wurde er in
einem rauhen Felſenbette auf dem Kamme eines Abgrundes aufgefan
gen, der in den Alpen kaum ſeines Gleichen hat, und dort blieb er



einen Augenblick betäubt und blutend, obgleich nicht. ſchwer verletzt.
So verließ der unerſchrockene Bergſteiger das Matterhorn, ohne ſeinen
Zweck erreicht zu haben.

Aus Rom vom 10. Sept. wird der „Augsb. Allgem. Ztg.
geſchrieben König Ludwig von Baiern traf heute Morgen um 7
Uhr mit dem Dampfſchiff Thabor in CivitaVecchia ein. Auf dem
Bahnhof vor Porto Porteſe würde er von dem baieriſchen Geſandten
an der päpſtlichen Curie, Frhrn. v. Berger, empfangen Auf der zwi
ſchen den Gärten der Villen Ludoviſti und Medici gelegenen Villa
Malta aber dem Eigenthum des Königs, die früher auch von Wilh.
v. Humboldt und Herder während ihres römiſchen Aufenthalts be
wohnt wurde harrten die Veteranen der deutſchen Kunſt in Rom:
Emil Wolff, A. Riedel, Troſchel, Jmhof Voigt, Müller, Pettrich,
ferner eine Anzahl jüngerer Künſtler, ſowie der italieniſche Bildhauer
Tenerani, des hohen Herrn. Des letzteren Künſtlers würde der Kö
nig zuerſt anſichtig. „Ah, Tenerani“, rief der überaus rüſtige und
liebenswürdige Herr, salute Und indem der König raſch aus dem
Wagen ſprang wandte er ſich zu den Anweſenden mit den Worten
„Alle herauf!““ Jnmitten des Kreiſes vieler alten Bekannten ſagte
un der Könige Schon vor zwei Jahren wollte ich wieder einmal
nach Rom kommen damals verhinderten es die politiſchen Verhält
niſſez nun hab' ich's aber nicht mehr länger ausgehalten man lebt ja
nur in Rom! Und mit dem jetzigen Aufenthalt giebt's keinen Monat
im Jahr mehr, den ich nicht einmal in Rom verlebt hätte. Nur der
September fehlte mir noch. Nun wurden die einzelnen vorgeſtellt
da erneuerte der hohe Beförderer der Kunſt ſeine alten Bekanntſchaf-
ten, fand aber auch manche Lücke, denn Martin Wagner, Ernſt Meyer,
Reinhart, Catel, die beiden Riepenhauſen, Hopfgarten, Koch ſind ſchon
lange ſchlafen gegangen. Der König ſah ungemein wohl aus, und
war von erſtaunlicher Rüſtigkeit und Lebendigkeit. Vorläufig iſt der
Aufenthalt bis Anfang November feſtgeſetzt.

Ein amerikaniſcher Correſpondent erzählt folgenden gelungenen
Yankeeſtreich. In ſämmtlichen Newyorker Blättern hatte ein ge
wiſſer Fitch vor Kurzem angezeigt, gegen Einſendung eines Dollars
wolle er jedermann ein untrügliches Mittel, der Conſcription zu ent
gehen an die Hand geben. Binnen einer Woche hatte er 600 Anfra
gen nebſt eben ſo viel Dollars empfangen, und das Mittel das er
ihnen an die Hand gab bkſtand einfach in dem Rath, ſich freiwillig
zu ſtellen. Dagegen konnten allerdings auch die Behörden nichts ein
wenden.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Unſtrut, d. 18. Septbr. Die Gewerbe Aus-

ſtellung in Freiburg hat nicht allein in dem engeren Kreiſe, ſon
dern auch nach entfernteren Gegenden hin eine ſolche Theilnahme ge
funden daß die geräumigen Lokalitäten der Freiburger Geſellſchafts
Champagner Fabrik bei weitem nicht zur Aufſtellung der eingeſandten
Gegenſtände ausreichend ſind, beſonders ſeit der land wirthſchaftliche
Verein zu Steigra ſeine Theilnahme zugeſagt hat. Außer jenen Loka
litäten mußte eine Halle mit 10,000 Quadratfuß Bodenfläche erbaut,
für die Unterbringung größerer landwirthſchaftlicher Maſchinen und Wein
fäſſer von bedeutenden Dimenſtonen ein gleich großer freier Raum in
Begrenzung und für die Unterbringung des Schraubendampfers Von
hof Sachſenhauſen einer Turbine und mehrerer anderer Waſſerwerke
das Gewäſſer der Unſtrut für die Treibung und zur Schauſtellung in
Anſpruch genommen werden. Bereits in den erſten Tagen der Aus
ſtellung ſind circa 1500 Nummern zur Schau gebracht worden und
noch immer treffen neue Anmeldungen und Zuſendungen ein, ſo daß
ſchließlich wohl 2000 Gegenſtände zür Dispoſition geſtellt ſind. Das
Comité hat den kurz bemeſſenen Zeitraum für die Einrichtung und Auf
ſtellung der Gegenſtände mit Aufopferung ſeiner einzelnen Mitglieder
vollſtändig ausgenutzt und mit den mäßigen Geldmitteln, die ihm zur
Verfügung geſtellt waren mehr erreicht, als zu erwarten war. Sein
Streben iſt aber auch allſeitig anerkannt worden denn nicht allein,

daß bei der am 13. September ſtattgehabten Eröffnung zu welcher
die Stadt Freiburg im grünen und Flaggenſchmucke prangte ein
ungemein großer Zuzug von Fremden ſtattfand, ſondern auch die fol
genden Tage und namentlich der Sonntag führten eine ſolche Anzahl
von Beſuchern herbei, daß in den Ausſtellungsräumen ein wirkliches
Menſchenwogen eintrat

Das „Zeitzer Kreisblatt enthält folgende von dem Gutsbe
ſitzer Fiſcher in Kirchſtritz „im Einverſtändniß vieler andern“ unterzeich

nete Erklärung BeHerr Paſtor Trillhoſe zu Döſchwitz wird dringend erſucht, ſeine am Sonntag den
7. de zum Erntedankfeſte in der Kirche zu Kirchſtritz gehaltene politiſche Strafpredigt
mit ihren originellen Knittelverſen und Kraftworten durch den Druck zu veröffentlichen
da es doch ſehr zu beklagen wäre, wenn ein ſo ſchöner poetiſcher Erguß ſattſam mit
Kreuzzeitungsquinteſſenz und dem Oele des Muckerthums parfümirt, der Welt verloren
ginge, zumal leider die große Mehrzahl ſeiner Zuhörer für derlei Zeug unempfänglich
und am Erntedankfeſte auf ganz anderes vorbereitet, ſtatt des Gefühls der Erhebung
und des Ergriffenſeins das des Abſcheues und der tiefſten Entrüſtung davontrugen.
Oder fühlt ſich der Hr. Paſtor nur auf der Kanzel, wo er unangreifbar iſt, kühn und
ſtark zu ſolchen Herzensergüſſen 2!

Naumburg d. 19. September. Das Nachbardorf Schell
ſitz, welches ohnedies ſchon von jedem Hochwaſſer heimgeſucht wird
iſt heute nun auch vom Feuer ſchwer beſchädigt worden. Vierzehn
gefüllte Scheunen und 5. Wohnhäuſer ſind ein Raub der Flammen ge
worden. Die Feuersbrunſt ging in der Mittagsſtunde auf und konnte
trotz kräftiger ſchleuniger Hülfe nicht eher gewältigt werden, da eine
Menge Strohdächer im Orte ſich befanden. Das Feuer ſcheint ver
wahrloſt zu ſein.

Geſetz Sammlutth.
Das am 20. Septbr. ausgegebene 32. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5587. das Geſetz betreffend die Anfertigung und Verwendung von Stempelmar-
ken. Vom 2. September 1862; unter

Nr. 5588. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Kreis Obligationen des Lauenburger Kreiſes im Betrage von 20,000 Thlrn. II. Emiſ
ſivn. Vom 2. Auguſt 1862 unterNr. 5589. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung betreffend die Ueber
einkunft zwiſchen Preußen und Hannover über den gegenſeitigen Schutz der Waaren
bezeichnungen gegen Mißbrauch und Verfälſchung. Vom 12. September 1862.

Eremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. September.

Hr. Berg Aſſeſſor de Coudres a. Kaſſel. Hr. Stud. jur. Roſen
ſtock a. Leipzig. Hr. pract. Arzt Dr. Helft m. Frau u. Hr. Landſchaftsmaler
Helft a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Voigtel m. Frau a. Magdeburg Müller
a. Berlin Neußel a. Bremen Levh a. Hamburg.

Stadt Türien. Die Hrrn. OAmtl. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach,
Roth m. Fam. a. raunt Hr. Kreisrichter Küchler a. Nebra. Hr. Baron
v. Riekiſch Roſenberg m. Gem. a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Schwartzkopf
u. Aefner a. Magdeburg Wunderlich a. Hanau.
Köln.

Goilanger Rüng. Die Hrrn. Kaufl. Fasbender a. Berlin Martins a. Leipzig
Brandt a. Magdeburg, Eberling a. Hamburg. Hr. Refer, Berger a. Zeitz. Hr.Fabrik. Biber a. Strausberg. Hr. Oekon. Schwartze a. Wurzen.

Goläner Löwe. Hr. Hoſſchlächeer „Kühne a. Berlin. Hr. Techniker Schreck a

Magdeburg. Hr. Schauſp. Ahlborn a. Goßlar. Die Hrrn. Kaufl. Gumpel
a. Bernburg, Weiße u. Richmann a. Leipzig. Hr. Lehrer Zitzling a. Manuwurf.

Stackt Hamburg. Hr. Baron v. Wiedebach m. Gem. a. Roſtock. Hr. Guts
beſ. Schrader m. Fam. a. Greifswald. Hr. Fabrikbeſ. Bürger m. Tochter a.
Lauban. Die Hrrn. Kaufl. Lachmund a. Berlin Lonsbach a. Elberfeld, Kropf
a. Nordhauſen Fyitſch a. Glauchau.

Schwarzer BRär. Hr. Tapetenhdlr. Dörner a. Manebach. Hr. Sänger Witte
m. Fam. a. Zeitz. Hr. Leinwand Fabrik. Höfer a. Puhla.

Mente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Borthen a. Carédorf. Hr. Gutsbeſ. Knauer
a Schwoitſch. Die Hrrn. Fabrik. Krütgen a. Gröbers, Walkhoff a. AltScher

bitz. Die Hrrn. Kaufl. Mühlen a. Rheydt. Markuß u. Lochrer a. Berlin, Pütz
a. Magdeburg Victor a. Güſten Prager a. Köln.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. September Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

338,07 ar. L. 838,24 Par. L. 338,05 Par. L. 358,32 ar. L.

3,34 Par. L. 2,94 Par. L. 2,98 Par. L. 3,09 Par. L.
89 pCt. 42 pCt. 69 pCt. 67 pCt.

7,2 G. Rm. 14,7 G. Rm. 8,8 G. Rm. 10,2 G. Rm.

Kronprinz.

Hr. Fabrik. Langehardt a.

Luftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

Bekanntmachungen.
richte anzumelden.

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations: Ge ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge

richte aänzumelden.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſt. Kreis- Gerichte
zu Halle g. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Schuhmacher Johann Fried

rich Grunewa und deſſen Ehefrau Ca
roline Friederike geb. Röder zugehörige,
im Hypothekenhuche von Oöllnitz Band IV.
unter No. 125 eingetragene Grundſtück

Ein Haus mit Hof und Gartenſleck, ſowie
das Planſtück No. 63 im Reidenfelde von

15 Quadratruthen““ und
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

370 ſollam 29. December 1862 ſoll
Vormittags II Uhr

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Kaufmann Louis Schale hier,
jetzt zu deſſen KonkursMaſſe gehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle, Bd. 24, Nr. 862
und 875 eingetragene Grundſtück

„Zwei in Eins zuſammengezogene Häuſer
Hof mit der Backgerechtigkeit“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

8839
am A. Februar 1863
Vormittags Il Uhr

Erledigung eine Steckbriefs.
Der unterm 15. Juli er. hinter dem Schnei

dergeſellen Carl Johann Heinrich Jäger
aus Prettin erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

Delitzſch, den 14. September 1862.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung.

Der Polizei Richter.

Konkurs Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Naumburg a/S.

Erſte Arzheilung,
den 18., September 1862 Nachmittags 5 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und
Leinewebermeiſters Traugott Friſche hier
ſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu-

bietend verkauft werden. verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

3 zu hoch, Zimmer Nr. 24tirten Herrn Kreisgerichts Rath Valcke meiſt Herin Kreis Gerichtsraih Freund meiſtbietend

egen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

16. September 1862 feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Juſtizrath Götz in Naumburg beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuüldners werden auf
gefordert, in dem auf

vor dem Deputirten



r

den A. October d. J.
Vormittags 12 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor dem
Kommiſſar, Kreisgerichts Rath Rudloff, an
beraumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm et
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 20.
Oetober er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 20. Oetober d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals, aufden 29. Oetober d J.

Vormittags 10 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen. tJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechttgten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
u Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Juſtizräthe

Bielitz, Franz, Bromme und der Rechts
anwalt Polenz.

Subhaſtations-Patent.
Die zu der Concursmaſſe des Zimmermeiſter

Wilhelm Hehne hierſelbſt gehörigen Grund-
ſtücke, als

H) die Ziegeleibeſitzung in der Flur Pratau
an der ſogenannten Probſtei mit ohngefähr
5 Morg. Acker u. reſp. Wieſe

2) 4 Morg. 86 [DRuthen Wieſe im Forſtorte
Probſtei,

3) 24 Morg. 28 [DRuthen Heeger u. Wieſe,
die ſogenannten Sandflecke, No. 24. vol. I.
des Hypothekenbuchs der Flur Pratau,
abgeſchätzt auf 9372 W I

Hüdie Oberförſter Breite von ohngefähr zwei
Berliner Scheffel Roggen Ausſaat, jetzt
ein Bauplatz mit darauf befindlichen Bau
lichkeiten in der Elſtervorſtadt, No. 38. vol.
I des Flurhypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf

1089 10 ſollenam 15. April 1863
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſehen.
Diejenigen welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen wer
den aufgefordert, ihre Anſprüche anzumelden.

Witkenberg, am 9. Septbr. 1862.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Montag den 29. September d. J. Vormit

tags 10 Uhr ſoll an hieſitger Gerichtsſtelle eine
Rähmaſchine, für Schuhmacher meiſtbietend ge
gen ſofortige Bezahlung in Pr. Court. öffent
lich verſteigert werden.

Eckartsberge, den 12. September 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Perliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft übernimmt fortwährend Verſicherungen
auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100 bis
20,000 Thlr. zu billigen Prämien und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn (Ta
belle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft.

Zufolge des Allerhöchſt beſtätigten Beſchluſſes der GeneralVerſammlung vom 30. April
1862 iſt für die künftigen Verſicherungen auf Lebenszeit ohne Anſpruch auf Gewinn Antheil
eine neue Tabelle B, welche die bisherigen Sätze ſehr erheblich ermäßigt, eingeführt worden.

Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verſicherungs Arten wird im Bureau des unter
zeichneten Hauptagenten, große Steinſtraße Nr. 15, ſowie von ſämmtlichen Agenten der Geſell
ſchaft bereitwilligſt ertheilt, bei welchen auch Geſchäftspläne unentgeltlich entgegengenommen,
und Verſicherungs- Anträge jederzeit angemeldet werden können.

Haälle, den 20. September 1862.
Jm Namen der übrigen Herren Agenten

O. Ehrenberg.
Hauptagent.

Wie angenehm muß es für alle Haarleidenden ſein, wenn wir ihnen die Erfindung eines
ſicherwirkenden Mittels empfehlen eines Mittels, deſſen heilkräftige Wirkſamkeit große Erfolge
erzielt und allgemeine Anerkennung gefunden hat. Es iſt dies der vegetabiliſche Kräuterhaar
balſam Weprit des chevenx aus der Fabrik von Autter Co. in Berlin, Niederlage
bei Helmbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109, dem tagtäglich neue Lob
preiſungen zu Theil werden.

C So äußert ſich Hr. Adminiſtrator Rothmann in Krienitz: Ew. Wohlgebo
X ren! Nachdem ich durch einen Fall auf den Kopf, in Folge deſſen ich mehrere Narben

S dieſe ſtellenweiſe Kahlköpfigkeit zu beſeitigen, doch alles ſchlug fehl.
C ZJhrem ausgezeichneten Kräuterhaarbalſam

erhielt, an dieſen Stellen haarlos geworden war, verſuchte ich verſchiedene Mittel, um
ch al Da hörte ich von

Mit dieſem Mittel wollte ich den letzten
S Verſuch machen und in Wahrheit war es der letzte, denn nach Verbrauch von 3 Fla

S ein neues, kräftiges Haar erhalten
ſchen à 1. war jede Spur von Kahlköpfigkeit verſchwunden und habe ich überhaupt

weshalb ich mich beeile, Jhnen dies Reſultat zu
E. zu berichten und meinen aufrichtigſten Dank zu ſagen.

Gleichzeitig ſchreibt
benachrichtige hiermit,

Hr. Prediger Brenner in Aggersdorf: Ew. Wohlgeboren
daß es Jhrem trefflichen Balſam gelungen iſt, mir ein neues,

T kräftiges Haupthaar zu verſchaffen, und ſtatte Jhnen deshalb meinen gebührenden
r Dank ab.

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende milde Gaben aus d. Reg.Bez.

Merſeburg danken wir herzlich: Von den
Parochieen Krippehna 2 A. 12 6
Spielberg 2 Mitteledlau 3 16
Wickerode 1 17 1 Uechteritz 2
8 6 Von den Gemeinden Coſſa 1
10 Werderthau 1 17 3 Küt-
ten 2 Rieda 1 10 6 Schrenz1 3 Siegelsdorf 1 4 6Stumsdorf 1 12 Eilenburg 10 f.
Selben 1 14 Eiſterwerda 2 27
6 H. Hettſtedt Stangerode 26
6 Großleinungen 1 12 6Pansfelde 1 9 Friedeburg 3
10 Zickeritz 15 Rumpin 2Oberrißdorf 2 12 2 Krimpe 20
6 A. Strenz- Naundorf 1 20 Lützen

13 I 6 Creipau 1 6Erbllwitz b. Dürrenb. 1 5 10 Göhlitzſch
2 Paſſendorf 3 1 6 Haſſenhauſen 1. Roßbach 1 3
Freiburg 3 A. 22 6 Kleineichſtedt

16 6 Schönewerda 1 F. Lö
bejün 4 2 6 Kleinkugel 253 Giebichenſtein 6 12 6 Cröll-
witz b. Halle 2 20 3 Blankenheim
8 Bornſtedt 23 9 Ritteburg13 15 Dietersdorf 20 A 6 A. Dit-
tichenrode F. Lindwerder 25 Ammel
goßwitz I. Fermerswalde 5. Wild
ſchütz 1 Lagnitz 15 Plotha 1
16 Gommlo 21 Klein Wittenberg
1 20 Naderkau 20. 6 Bornitz 2 10 1 uttenamt Lauchhammer 4 2 12 Aus Allerſtedt 1
22 6 Durch das Schiedsamt Spören
laut Vergl. vom 5. d. Mts. von A. Sch. in
Siegelsdorf 15 H. Büchſe 4 6 Und
von Hrn. T. 2 Rs. Papier.

e rth tetNutzholz Verkauf.
601 Stück eichene Klötze (Böttcherholz), ca.

4000 Cubikfuß enthaltend, liegen in dem prinz
lich Möllendorfer Forſte zum Verkauf.

Hierauf Reflectirende wollen mit mir in Un

terhandlung treten.
Mansfeld, den 17. September 1862.

E. Staffelſtein.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Schlettau Nr. 38.

Ein Haus mit Garten ſoll für 17,000
mit 5 bis 6000 Anzahlung verkauft wer
den. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein Gut, in der Nähe der BerlinRieſa'er

Eiſenbahn, mit 420 Morg. Acker und Wieſen,
ſoll mit 6 bis 8000 Anzahlung verkauft
werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
3200 Court. gute Hypothek ſol

len cedirt werden. Nähere Auskunft durch
E. Rewitzky in Magdeburg.

20,000 Court. ſollen gegen gute Acker
ſicherheit im Ganzen oder auch getheilt doch
nicht unter 5000 zum October er. aus
geliehen werden. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdebürg.
Ein in einer Kreisſtadt ſehr günſtig gelege

nes Materialgeſchäft ſoll mit dem vorhandenen
Wagrenlager unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden. Auskunft ertheilt
der Expedient C. Koelbel in Querfurt.

Jn einer lebhaften Stadt Thüringens iſt ein
Haus belegen in der lebhafteſten Straße, wor
rin ſeit vielen Jahren die Bäckerei ſchwunghaft
betrieben wurde, wegen Kränklichkeit des jetzi
gen Beſitzers ſofort aus freier Hand gegen einen
mäßigen Preis zu verkaufen. Auskunft an Selbſt
käufer unter O. W. 10. poste rest. Naumburg
auf frankirte Anfragen.

Schenkguts- Verkauf.
Ein Schenkgut in der Nähe von Zeitz

belegen mit bedeutender und flott betriebener,
ganz neu eingerichteter Brauerei,
87 Morgen dazu gehörigem Feld und
Wieſe, großem Obſt und Gemüſegarten, voll
ſtändigem Wirthſchafts Jnventarium, insbeſon
dere 4 Pferden 16 Stück Kühen c. ſoll ſo
fort verkauft werden. Sowohl Wirthſchafts
als Brauereigebäude in gutem Stande, zur
Gaſt wirthſchaft gehört ein großes
Tanzlokal. Zwei Drittel der Kaufgelder
können ſicher ſtehen bleiben. Nähere Auskunft
über den Kaufpreis ertheilt das mit dem Ver
kauf beauftragte Geſchäfts Büreau von

F. Stockmann in Zeitz
Hülſen ſind Dienstag und Freitag

noch abzulaſſen Ober Glaucha Nr. 2.
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Vom I. October d. J. ab befindet ſich mein Tuch-
Lokal-Veränderung.

ſtraße Nr. 71, im Hauſe des Herrn Bäckermeiſter Jäckel.
HallIe, Steinstrasse 73.

940 e e e e ä
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Leinen ind Modewanaren- Lager große Stein-

See än.9900 909 000
Echten Peru-Guand, unter Garantie von 13 14 Stickſtoff u. gedämpftes Kno

chenmehl ff. mit 50——55 phosphorſ. Kalk empfehlen billigſt J. G. Mann Söhne.
Mein Lager eleganter Gardinen in allen Sorten und Breiten empfehle das

Fenſter von 6 Thlr. zu alten billigen Preiſen.
Tüllkanten, à Elle 3 Sgr., in reichſten Muſtern.

Eret abe.X Carl Brramelt an Weutschenthal
empfiehlt

ſein jetzt auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager gußeiſerner Heiz und Kochofen, Plat-

ten mit und ohne Ninge, Pferdekrippen, Roſte, emaillirtes Kochgeſchirr;
Schippen und Spaten, Zugſtränge, Halfterketten, ſo wie alle in dies
Fach einſchlagende Artikel zu billigen aber feſten Preiſen der geneigten Beachtung.

50 Stück fette ſchlachtbare Hammel ſtehen
zum Verkauf bei Keferſtein G Sohn in
Cnöll witz

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat
zu verkaufen Schatz in Wörmlitz

Eine große neumilchende Kuh mit dem Kal
be ſteht zum Verkauf bei G.
Wörmlitz.

Zwanzig in

Hebrüder KHennigke,
Belege

ma tehe hohe Keller e r
emg hen el m ehe Wogen ne

2..Bigeln von

Ein Poſten Träbern ſind noch abzulaſſen
in der Schwemmenbrauerei bei H. Müller.

Echten blauen Cyper- Viträol zum Wei-
zenkälken hält billigſt empfohlen

J. E. Keßler,
große Steinſtraße 26.

Pferde- Verkauf.
2 ſtarke Arbeits Pferde ſind zu verkaufen in

der Brauerei, große Ulrichsſtraße Nre 49, bei
Wilh. Naumann

Seiden-, Filz und Plüſchhüten

a en Momen ch Mbuer; habe
9 4mit allen m cebe o ewehlagenden oblelen

und Lereehnen e ſpiele Bann die
baren Bee

Jm Verlage von J. H. Weoebel in Zeitz
erſchien ſoeben und iſt durch alle Buchhandlun
gen zu beziehen

Ackerbeſitzer, welche geſonnen ſind, Land zum
Rübenbau zu verpachten, werden erſücht, ſich
jeden Mittwoch Nachmittag auf dem Kittergute
Schafſtädt zu melden.

Geſuch. Ein Kaufmann verheirathet und
cautionsfähig, der früher Disponent einer Zucker
fabrik geweſen ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen Srellung. Gefällige Offerten werden erbeten
und jede nähere Auskunft ertheilt in Halle a S.,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 20, bei Fr. Müller.

Eine geſunde Amme vom Lande, die 6 Mo
näte geſtillt hat ſucht ſogleich noch eine Stelle
durch Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Einen Tiſchlergeſellen ſucht Meier,
Diſchlermeiſter in Giebichenſtein

Ein fleißiger Gartenburſche wird zum
1. October d. J. geſucht. Näheres große Ul-
richsſtraße Nr. 21, parterre rechts.

Eine nicht zu junge Dame, welcher die
veſtei Empfehlungen zur Seite ſtehen,
wünſcht als Repräſentantin der Hausfrau und
der Erziehung jüngerer Kinder baldigſt En-
gagement. Adreſſen unter G. G. Poste re-
stante Haue:

Wohnungs -Anzeiger
für die Stadt Zeitz.

Nebſt einem Anhang geſchichtlicher Notizen und
einem Plane der Stadt Zeitz

Preis 15

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beg. 1. Octbr. ein neues
Quart. Heſtell. nehmen d. Königl. Poſtämter,
unſere Boten u. Expeditionen gegen Pränume-
ration von 8 Pro Quartal entgegen. Bei
ſeiner weiten Verbreit. ſind demſelb. aufgegeb.
Jnſerate ſehr wirkſam.

Wettin Die Redaction.
Landwirthſchaftliche Formulare,

Form. f. Kirche, Schule u. geſchäftl. Leben vor
räthig u. auf Beſtell. liefert billig u. ſauber

Wettin. Bruno Knauff,Buchdruckereibeſitzer.

Hühneraugen-Pflästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit
Gebrauchsanweiſung 1 à Dutz. 10
empfehlen eluurboldl Co. Leipziger
ſtr. 109. Jn Merſeburg: C. Franke.

StelleGeſuch. Ein Handlungs-Commis,
welcher ſeine Lehrzeit in einem Material Ta
vack, Spirituoſen, Landes Produkten und
Agentur Geſchäft beſtanden und ſpäterhin, auch
in verſchiedenen großen Städten Nordamerika's,
ſeine kaufmänniſchen Kenntniſſe erweitert und
ſich ſtets wohl verhalten hat ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen ſobald als möglich ein an
gemeſſenes Engagement. Offerten werden unter
H. H. 150 poste rèstante Preyburg a.
erbeten.

Jn Hinſicht auf die auf der RabenJnſel
verpachtete Jagd, iſt das Mitnehmen und Füh-
ren der Hunde auf derſelben nicht mehr zuläſ

ſig. C. Damm.

Für Knochen Hadern, Horn und
Zink zahlt ſehr gute Preiſe
die Halliſche Rohproduktenhandlung,

Strohhof Nr. 10.
Ein nobles hohes Parterre-Logis von 5-—7

Stuben iſt zum 1. October oder 1. Jan. 1863
zu vermiethen Magdeburger Chauſſee 4.

Jn Cröllwitz Nr. 3 iſt ein Laden ſammt
Wohnung für einen Fleiſcher oder zu
jedem andern Geſchäft paſſend zu ver-
pachten und gleich beziehbar.

Jn meinem Hauſe, Leipzigerſtraße 103, iſt
ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern und Zu
behör zu vermiethen und zum 1 October zu

beziehen. Chr. Mäler.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Winterſaiſon.

Operngucker u. Fernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm
teſten Künſtlern des Jn und Auslandes em
pfehlen die neueſten Muſter zu ſehr billigen Preiſen

Paul Colla O0., gr. Schlamm 10.

Wurstpastetehen, à 2 täglich
friſch empfiehlt

r. Meckert, Conditor,
früher A. Schelling,

Markt 17.

1eiſern. Circulir Kochofen verk. gr. Klaus
ſtraße 38.

Stadtſheater in Halle.

Sonntag den 28. September: Eröffnung der
Anmeldungen zum Abonnement

werden im Theater Büreau, kleiner Sandberg
Nr. 20, von Morgens 9 12 Uhr und Nach
mittags 2——5 Uhr entgegengenommen.

Beſtellungen auf ganze Logen (Prosceniums-,
Orcheſter und Parquetlogen) bitte ich baldigſt
machen zu wollen, da bereits über einen großen
Theil derſelben verfügt worden iſt.

Der EinzelBillet Verkauf (Bons) findet
einzig und allein nur im Theater-Büreau ſtatt.

Carl Bönicke,
Director des Stadttheaters

Wir können nicht umhin, das theaterliebende
Publikum darauf aufmerkſam zu machen daß
unſer Stadttheater gegenwärtig eine Aenderung
erleidet, indem es durch Waſſerdämpfe heizbar
gemacht wird, und es daher den Beſuchern nicht
mehr zu bangen braucht im Winter im Thoater
zu erfrieren. Noch vortheilhafter wäre es, wenn
die Herren Actionaire auch nöch einen Vorbau
vor den Eingangsthüren errichten ließen, ſo wäre
dem oft ſehr empfindlichen Zugwinde beſtimmt
Einhalt gethan. Die Röhren worin die von
dem Dampfkeſſel ausgehende Hitze ſtrömt, wer
den dem Theater jedoch eine angenehme Tem
peratur verſchaffen, und der Zuſchauerraum kann
wenigſtens in behaglicher Ruhe ein paar Stun
den in dieſen Räumen zubringen und einen un
getrübten Kunſtgenuß haben. Veritas-

Krug's Reſtauration vis à vis der
Bahnhöfe Cöthen, empfiehlt ſich einem ge
ehrten reiſenden Publikum.

Gefunden
ein ſeidener Regenſchirm zwiſchen Wall

itz und Silbitz. Gegen Jnſertionsgebühren
abzuholen bei Ch. Jorn in Teichag

Bekanntmachung.
Ein lawedes Schaaf iſt gefunden worden und

kann gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jn
ſertions Gebühren beim Hutmann Schietſch
in Aſendorf abgeholt werden.

Eine Brille in neuſilbernem Futteral verlo
ren. Gegen gute Belohnung abzugeben Leipzi
gerſtraße Nr. 100.

Allen denjenigen Herren, die ſich ſo liebevoll
und theilnehmend bei meinem 50 jährigen Dienſt
Jubiläum am 19. d. Mts. betheiligten, und für
das werthvolle Andenken, welches mir von den
ſelben überreicht wurde, meinen herzlichſten
Dank.

Halle den 20. September 1862.
Henſchel,

Steuer Aufſeher.

FamilienNachrichten.
Verlobungs. Anzeige.

Anna Bleß,
Guſtav Eckhardt.

Verlobte.
Dresden und Merſeburg im Sept. 1862.
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